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iris, 25. Okt. Als 
der fräühere amerikaniſche Staat 
tär, geſtern aus der gemeinſchaf 
Sitz ung der am eritanijchen u 
niſchen Friedenskommiſſärenk 
ien er bei gutem H 3 
d erwiderte auf eine —* she 
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auf keinerlei 

cubaniſchen Sch 

und das vorjäg fie Hinumberumziehen 

der Spani er ibn ſehr aufgebracht habe. 
igen eine hartnäckige 
venn Sie darin [ 
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su einem Br führen 


DET 


einzulaften, 


wird. 
10 Heißt es - 
nticnerdung 


barren, uch 
Mittwochnachmittag 
wird wahrſcheinlich 
fallen. 

Geſtern waren es 
den Zulammentritt 
miffion dabier; die 
den Der, 

Dollars, 1o hoch fommt nämlich die 

Aufrechierhaltung der amerikaniſchen 
Armee und Flotte auf ihrer jetzigen 
Stufe. 

Die Inſel Guam von der La 
gruppe iſt (auf Grund des Prototolls) 
von den Ver. Staaten zur Angliede 
rung gewählt worden, und die ſpani 
ſchen Kommiſſäre haben in ihre Abtre 
tung gewilligt. 

Waſhington, C., 25. Okt. 
Kabinet beſchloß, Spaniern 
Zeit zur völligen Räumung eu bas zu 
geben, und zwar bis Neujahr. Doch ſoll 
die Uebernahme der Inſel feitens ber 
Amerifaner durch diefe Berzögerung 
nicht berührt werden. 
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Mantia, General 
Pilar, der alg der bedeutendite Wivale 
Yauinaldos in der Bewerbung um die 
Führerfchaft ailt, it nah Wlalolos, 
dem Hauptquartier der Anfurgenten 
befohlen und verhaftet worden. Er 
wird Heichuldiat, die Autorität Aaqui- 
naldos mißachtet und den Amerika— 
nern Schwierigkeiten bereitet zu haben. 
Aguinaldo möchte gern nach Paris ge— 
hen, um vor der Friedenskommiſſion 
zu erſcheinen, kann ſeine Abſicht aber 
nicht ausführen, weil die übrigen In— 
ſurgentenführer auf ihn eiferſüchtig 
ſind und ſeine Abweſenheit gegen ihn 
ausnützen würden. 

Mafhinaton, D. E., 25. OH. 
jet find ihon 2000 Benftons-Anfprü- 
he von Soldaten und Matrojen, oder 
bon Perfonen, die von folchen abhän 
aia find, in Verbindung mit dem ame 

rikaniſch-ſpaniſchen Krieg eingericht 
erben. Darunter find auch 70 Un- 
jprüche für Opfer der „Maine”-Kata 
Itropbe. 
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Manila, 25. Dit. Der Jnfurgenten- 
general Nauinaldo ließ durch einen | 
Vertreter Admiral Dewey erſuchen, die 
Inſurgenten-Barkaſſen und 
Dampfer „Abbie“, welcher 
für die Inſurgenten brachte, 
ben. 
chen und erklärte, er würde auch 
4 Dampfer der Inſurgenten weqneh- 
men, wenn diefe fich nicht verpflichteten, 
Gefangene mit den Spaniern auszu- 
tauschen. 
Schlachtſchiff-Taufe mitt 


Milwaufee, 25. Ott. Die „Sofeph 
Schlit Breming Company“ hat der 
Wisconſiner Schl ei Kommiſſion 
in einem Schreiben v orgeichlagen, das 
neue Schlachtſchiff „‚MWiscont in“, ans 
itatt mit Champaaner, mit Shlib'- 
fchem Bier zu taufen. Die % 
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Bier? 


ie Brauerei- 
aefellichaft würde in diefem Falle eine 
prachtvoll mit Silber ornamentirie 
Flafche mit dem beiten Bier jtellen 
Gouverneur Scofield wird nicht 
nah San Francisco zur Taufe 
Schlachtſchiffes „Wisconſin“ re 
können. Añ ſeiner Stelle wird Vi 
Gouverneur Baenſch den Staat 
präfentiren. 
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Eingeihmuggelte KRontraft: 
arbeiter. 
nd, 25. DE. 
en ua r 
welcher * die Anſchuldigung 
ſuchte, daß einige Wali r Angeltellte 
der hiefinen Weihbledh- Fabrik in betrü 
gerifcher Weife über Nerv Mork einge 
wandert jeien, hat feine Arbeit been- 
det. Er notirte fih 5 Mann und rief 
diefelben zur Rechenfchaft; fie wurden 
entlaſſen, und Lapnton faat, fie würden 
noch weiter entfprechend benandelt wer 

den. 

Illinoiſer Bautiers⸗a onvent. 

Joliet, Ill. 25. Okt. Hier trat die 
Konvention des? Imnoiſer Bankiers— 
Verbandes — Ueber 300 De— 
legaten ſind zugegen. U. A. hält der 
frühere Münztontrolleur James E. 
Edels eine Anfprache. 

125 Jahre alt. 

Salinas, Cal., 25. Oft. Der Schaf: | 
hirte Pardo Zucero, welcher im Eouns= | 
ty-Hofpital dahier ftarh, bat ein nad): | 
mweisbares Alter von 125 Sahren er= | 
zeit, Er kam aus Senora, Mexiko. 
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s über Fammtliche im 
wohnenden Katholiken die 
yatie, 

Der erwähnte Gemährsmann erklärt 
ferner, Wijar. Rampolla habe jich von 
feiner Feiudſeligleit gegen den Drei— 
bund ſo weit hinreißen laſſen, daß er 
ohne Wiſſen des Papſtes, und im Ge— 
genſatz zu dem Wunſch der Mehrheit 
der päpſtlichen Kurie, an franzöfif Iche 
Bilger eine Anſprache zugunſten jener, 
der franzöſiſchen Regierung bean— 
ſpruchten Schutzherrſchaft gehalten 
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Rampolla dabet 
Feindſeligkeit ges 
jondern auch von 


Kard inal 
iner 


Wenn 


gen den Dreibund 


| derHoffnung geleitet morden fein follte, 


daß die franzöſiſchen Katholiken ihre 
Beiträge zum Peterspfennig erhöhen 
würden, den letzten Jahren zu— 
ſind, ſo hat ihm Dr. 
nitz, Hilfsbiſchof von 
zu Krefeld gehaltenen 
Antwort gegeben. Er 
die Ka⸗ 
tholiken Deutſchlands würden mit 
Freuden Papſte ſeine 4 Millionen 
(800,000 Dollars) jährlich garan— 
tiren, um das Haupt der katholiſchen 
vom Jo jeder auswärtigen 
zu befreien. u 

Im Vrivaigeſpräch beklagte ſichKar— 
über die Hal— 
katholiſchen Preſſe 
als⸗ eine 
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Hermann J. Sc: 
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London, 25. Ott. Portsn tout) 
die britifche 
n bat, eime 
18 der 


Aus 
una, daß 


Torpedoboot-Zerſtörer, dienſt— 
An den Dock-Gehöf 
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<wVurde ausgeliefert. 

ıdon, 25. DE. Die Dr. Nancy 
Hebamme 
iſt im 
aller Form an 
die amerikaniſchen Behörden ausgelie— 
fert worden. iſt bekanntlich der 
Mitſchuld an der ſenſationellen Er— 
mordung der Emma Gill in Connecti— 
cut angeklagt. Ihr Anwalt ſelber er— 
e, er könne, nachdem er von dem 
Einſicht genommen, 
ſich einer Auslieferung nicht länger 


Bribge port, C onn 
E * 


in 
9 


Die 


widerſetzen. 


Franzöſiſcher Maler geſtorben. 

Paris, 25. Okt. Pierre Purvis de 
Chavannes, der berühmte franzöſiſche 
Maler, iſt im 74. Jahre geſtorben. 


dem Munde, welche Sache 
den. 
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age m Wien. — Hub in Ariatıld 
jeigt fib die Seucde wieder, 
will jich nicht interviewen laifer 
Wien, 25. Es zeigt ſich noch 
keine bedeutende Beſſerung in der Beu 
len Senſation dahier. Von den er— 
krankten Perſonen haben die Kranken— 
wärterin Albine Hochegger und der 
Spitaldiener Albert Noe hochgradiges 
Fieber, doch hat man die Hoffnung auf 
ihre Geneſung nicht aufgegeben. Vier 
weitere Perſonen, die anſcheinend an— 
worden ſind, wurden iſolirt, 
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ing von der 
und auch die nächiten 
Dr. Müller 
babon fteben. 

Taufende vor 
Mbficht haben, die 


nd Darüber reqen 
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ınepa 
Kilo 


iolfen Die 
Stadt zu verlaffen! 
fich wiederum 
Städten auf. 

Die hieſigen Blät— 
Stand— 
r Vorgän— 


von Wienern 


Berlin, 25. 


Okt. 


N GE one 
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daß nad) den 
Wiffenichaft fein PBrifferlina zu geben 
teil. Sobald in folßen Fallen dag 
Prlichtgefühl nicht Alles thue, was an 
Vorfihtsmahregeln möglich fer, müſſe 
die Vorjicht dem Zmwange unterworfen 
werden. 

Das „Kleine Journal“ hatte zu 
Profeſſor Dr. Koch einen Reporter ge— 
ſchickt, um deſſen Anſicht über die Wie— 
ner Peſtfälle zu erfahren und iſt em— 
pört darüber, daß der berühmte Ge— 
lehrte es ablehnte, den Herrn zu em— 
pfangen. 

Moskau, 25. Okt. Die Beulenpeſt 
iſt auch zu Anzowa, in Aſiatiſch-Ruß— 
land, aufgeireten, und die Sterblichkeit 
an derſelben iſt dort bereits eine bedeu— 
tende. 


Pech eines Recheutünſtlers. 
25. Okt. Der bekannte Re— 
chenkünſtler Frankl hatte die Abſicht, 
in Wien von Neuem aufzutreten, aber 
bei der erſten Probe verrechnete er ſich 
drei Mal. Hierüber gerieth er ſo au— 
ßer ſich, daß er fortlief und, wie er in 
einem Briefe erklärte, Selbſtmord be— 
gehen wollte. Man alaubt indeß nicht, 
daß er ſeinen Vorſatz ausgeführt hat. 
Streiker und Dragoner. 
Wien, 25. Okt. Der, von den Ar— 
beitern der Gewehrfabrik in 
Dber-Deiterreih, in Szene 
Streit nimmt immer größere Dimen- 
ftonen an. Täglich fommen allerlei 
Ausfchreitungen vor, und bereits ft 
Enns eine Wbtheilung Dragoner 
um weitere Rubeftörun 
‚u verhindern. 
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Devrieuts Vermögen im Konkurs. 

Wien, 25. Okt. Ueber das Vermö— 
des Hofſchauſpielers Max Devrient 
das Bankerottverfahren eröffnet 
worden. 


Des Kaiſers Morgenland- Fahrt. 
Hai 25. DR. 


fa, Syrien, 2 Die poli- 
zeilichenVorfehrungen, welche hier zum 
Schuß des deutichen Kaiferpaares ge: 


; troffen worden find, gehen jo weit, daf 
e | fi) nicht einmal verjchleierie 


Frauen 
auf den Straßen zeigen dürfen, ba 
man befürdtet, daß auch Anarchiſten 
ich als Frauen — en fönnten. 
Luc befannter Anarchift in 
Haft genommen worden. 

Alerandria, Eapypten, 25. DH. Ein 
Haltenifcher Anarhift wurde hier feit: 


| genommen, nachdem er ich bereiis auf 


NA 


einer nach Paläfiina gehenden Damz 


Neuer Hafen für Samburg. 
Hamburg, 25. DE. Der Hambur⸗ 


die 


lich zur Benutzung für die Hamburg— 
Amerikaniſche Paketfahrt— Alliengefeů⸗ 
ſchaft, beantragt. Der Hafen ſoll am 
Kuhwärder gebaut werden und 20,⸗ 
600,000 Millionen Mark koſten. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Panama von Bordeaux; 
Excelſior (deutſcher Dampfer) von 
Hamburg. 

Abgegangen. 

Sydney, Auſtralien: Monaona nach 
San Francisco. 

(Weitere Dampferberichte * der 
Innenſeite.) 
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enheit. 

Die nationaliſtiſchen Abgeord 
den bei ihrem Erſcheinen laut 

laudiri. 


en 


Das VBarterre und die Gallerie 
waren 
Nachmittaas 


ged nr an 


boll, ala um 34 Uhr 
Taaung eröffnet wurde. 
P aul Nerpi ılede, eit l Anhäng er 


Reviſion des Dreyfus Brozefles (2? frü 


ı tet worden). 


ber ıls Das Ge gentheil berich 
berlanate das Wort, und 


beiteigend, erflä er, 


mar er 


Die 


jei 


Tribüne 
nothwendig, daſ 
iglückſeligen 


rie 


den u 3wi ſtigteiten n 


| Ende mache, welche ieht das Yand zer 


riſſen. 


antworten. 
ſeine Freunde hätten 


| ihre eigenen Hände zu nehmen“ 
| ihn andelanae, 
Abd 


Der Kriegsminiſter General Cha— 
oine beſtieg die Tribüne, um ihm zu 
Er ſagte, Derolede und 
„offenbar Vorbe 

dasMiniſtertium in 
Mas 


reitungen getroffen, 


jo jet er glürfiäch, 
anktung verfünden zu tonnen. 
Dann wiederholte er die Behauptung 


| ſeines Vorgängers General Zurlinden, 


und Fall den Saal 


mer auf, 
rechterhaltung der Zivil 


| die Art von 


daß Dreyfus Jchuldia Set. 

Große Yufrequng folate feinen 
Worten, und während dielelbe noch an 
hielt, verließ General Ehanotne Knall 

Der Mintiterprafident Brilfon er 
ariff Darauf das Wort, und in ein 
dringlicher Nede forderte er die Kam 
das Miniſterium in der Auf 
Obergewalt 
itzen. Er proteſtirte gegen 
Chanoines Abdankung 


zu unterſti 


und erklärte, ſo etwas ſei noch nicht da 


geweſen; 


von verlauter 


noch in der Kabinetsſitzung, 
die heute Vormittag ſtattgefun 
habe General Chanoine gar nichts da 
laſſen, daß 


den, 


er abzudan— 


ken gedenke, und habe mit ſeinen Kolle 
gen die Politik einer Reviſion desDrey 
fus-Prozeſſes durch das Kaſſationsge— 
richtgutgeheißen. 


tagung der K 


| Situna wurde unter riefiger 
; gung vertagt. 


| brannte mehrere Kiosks. 


Briſſon verlangte darauf eine Ver 
ammer, damit er ſich mit 
ſeinen Kollegen berathen könne, und die 
Aufre 
Darauf begab ſich Briſ 
ſon nach dem Elyſee-Polaſt. Es hieß 
erſt, er wolle dem Präſidenten die Ab 
dankung des ganzen Kabinets einrei— 
chen! Später hörte man, daß er den 
Präſidenten bewogen habe, die Ernen 
nung von Ernſt Valle zum 
Striegsminifter, an Stelle von General 
Chanoine, gutzuheißen. 

Um 35 Uhr heute Abend ro 
fich wieder qroße Menfchenmaslen auf 
dem Place de la Concorde zufammen 
und begannen eine ſtürmiſche Kundge 
bung, die von Minute zu Minute be— 
drohlicher wurde! D Pöbel ver 
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Der 


Die Volizei nimmt anhaltend Ver: 


| haftungen vor, kann aber die Unruhen 


| welcher von Ge 


| fisfen einen Anariff auf 
| mit aelad 


nicht bändigen. 
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Paris, 25. 


der 


wurde, machte der 


enen Stöcken! 


kommiſſär Le Prouſt wurde ſchwer 


wundet. 

Noch mehr Krawaller verurtheilt. 
Breslau, 25. Ott. Von den Theil ⸗ 

nehmern an den Krawallen, deren 

Schauplatz am Tage der Reichs ags 


wahlen die Stadt Grünberg in Schle⸗ 


ſien war, 
— aus 


ift jebt,eine zweite Serie, 
ſechszehn Perſonen, vom 
———— in Glogau zu Gefängn iß⸗ 
ſtrafen verurtheilt worden, die zwiſchen 
14 Tagen und 2 Jabren ſchi banten. 


Aichamts-⸗ —— verhaftet. 

Heilbronn, | Württemberg, 25, DH. 
Der Aichamts-Vorſteher Stierle dahier 
wurde wegen verſchiedenen Fälfchun- 
gen und Unterſchlagungen verhaftet. 


Irrſinniger Schauſpieler. 


Berlin. 25. Olt. Der Berliner 
Schauſpieler Paul Nollet iſt in eine 
Irrenanſtalt gebracht worden. 

Meleatabbiſche Notizen auf der Annenfeiter 


be⸗ 


ſeine 


Uhr—⸗ Ausg zabe. 


Freiwiuimg in den Tod. 


Der Geſchäftsführer des „Brunswick 


>» Halte des 


9 22 J 
Adams DIELUBE, 


M 
„il. e 


friedlichſtem Sch 


heute frühmorgens der 


lid 


Selbſtmor 


t ingeſchie! 


Eine unfreite 


— 
iUige Luftreiſe. 


Vormitt 


ines Wagg 


Dann ſetzte 
er 
geweſen ſein, 
— die ſtarke 
halten zu 
) hneltte einpor, 
wurde in ei 
Durch Die Luft ge 
töpflinas in 
einem benachbarten Straßenaraben, 
in deflen Schlamm er bis zu den 
Schultern verfanf. Hätte Kondutteur 
Sobnfen den Lana nicht noch rechizeitta 
beransaezogen, 1 
würde vielleicht erſtickt ſein, ſ 
hat er bei ſeinem Fluge keinen 
ernſtlichen Schaden genommen. 
— — 


Selbſtmord oder Unfall? 


Je um. 
— her 
Aber 


der iiberraichte 
weiten 3 
— Tr N 


$ ‚ara 
ogen 
landete 


my 


* a: 
an ven Beinen 


diefer 


aber 


Frederick L. Clark, der L 
einer Expreßgeſellſchaft in E 
heute Vorr * in ‚einer 


160 Er Y En 


olalagent 
tie, Itarb 
Wohr zung 
1 iefungen 
er in D 
genommen 
hatte. DD Der 5: ıhre alte Herr 
Selbitmord begangen hat, oder aber, 
Yinderung IE ſein Leiden * end, das 
Dpfer eines bepauerlichen yens, 
rden muB noch erſt 
werden. Seine vandten be 
haupten daß er ſich in der Dunkelheit 
in der Medi zinfl alche verariffen habe, 
wahrend Der Hausar 13, Dr. Bucdbanan, 
der Anficht Slart freiwillig 
ſeinem Daſein ein Ende gemach habe. 
Der Verſtorbene, ein Veteran aus 
Bürgerkrieg, ——— t eine Witt 
zwei erwachſene Kinder. 
— 


Den Dieben a ruf der 


er 


' aeiDD 


iſt, 


Anver! 


iſt, daß 


m rn 


Dem 
we unD 


Spur, 


Dieben auf 


am legalen 


alaubt den 
pur jein, welche 
inerliaa in Die Rogers Park Eon 
gregational-Kirche eingebrochen ſind 
und von dort Silberzeug im W 
von nahezu H1000 forigefchleppt haben. 
Das aeitohlene Gut tit geitern Abend in 
einem auf We Weiifeite gelegenen 
Prandhaufe aufgefunden morden, und 
der beirefrende Wfandonfel hai eme 
Beſchreibung — 
lichen Dieben gegeb 
ſehr bald — wert dürften. 
Das Silderzeug hatten mehrere in Ro— 
gers Park wohnhafte Familien 
Donnerſtag zur Benutzung bei einer 
Abendunterhaltung nach der Kirche 
gebracht und dort über Nacht gelaſſen. 
> > 
Die Prozeſſirung des 
Michels. 
BGar ‘A 


rtbe 


scLil, 


rl 
auie 


am 


Auguſt 


N Yandı . 

In Richter 
Rriminalgerichts in— 
Ba 

J Die Verha nd ung 


en 


Ab the eilt ma des 


— 44 12 
Augquſt Michels 


den, und Die Bemeisaufnabı 
Jonnen. 
einem 

Grove“ 


— 


Schankkelln 
igen Claus 
ion v 1700 Clark 
mit einem B 

anſon hatte 
en der Beza hung 
Streit 


—ñ— — — 


Toͤdniches „Schlucken.“ 


Der 60jährige S. J. Ir Nr 
Dntario Straße, Cicero, ift am Sam3$= 
tag von einem — Aufſtoßen oder 
„Schlucken“ beſallen worden, und alle 
Bemühungen der zugezogenen Aerzte 
demſelben Einhalt zu thun, haben ſich 
bisher als vergeb ich erwiefen. Man 
befürchtet, daß die eigenthümliche 
Kranipeits: Erſcheinung einen tödtlichen 
Verlauf nehmen wird. Wait it ein 
Lohnfuhrmann und eine in ganz Aus 
kin befannte Berfönlichkeit, _ 


mit ’ 


* Mon 43453 
| aero) en etrante 


ange efc 


Gelegenheit geg 


| Abend der 


! Haafe, 


| nem. ob 


Beite 


Deutiche Heitung 


— — — — —— 


für - 


Anzeigen. 


— — 


10. Jahrg 


ſche Mordproje ie 


* 


Der Hetz 
Vertheidigung erhält das Wort. 


In dem vor Richter 


ie 
ie, MENT, 


ttjelden halle 


bjicht, einer 


merpen den He) 


chmals 


ner als 
l 


it Dı Y il 


eier 
Bedauernsiverih: 


dc Mm 

n Die 
einiaermaßen inteder zu 
de id Wor 
—— 


eben, 


Ner 


eun der 


—1 fe Dea 


u 
im Lau 
lich für Di 


| wahl regiftiiren zu laffen. 


— | — 


Dis ziplinuar — 


dem Verwaltungs -Ausſchuß 
ziehungsbehörde wird ſich heute 
ſeit einigen 


Wochen von 


Vor 
der Er 


JEin außergewöhnliches U 


ang. — No.253 


EI TR RT TOT 


erfahren. 


nle nicht 
jondern Ipro 
inien vermeintlichen 
tiaeben. Es aeland 
| rten der it 
on po er dann 
velche feine Hilf 
tien, an's u t 
Rettu 


die 


Dem 
dem 


ſei inem Amte juspendirie VBoriteher der | _ 


Herr — h J 

zu 

haben, er nicht ber 
u 


in Feiner 


bon : Se 
gegen 
berantmorten 
jtanden habe, 

ziplin zu 

inter den Mitglie 
ebenfomwenig, tot e 
($3 wird Herrn $ 
ich nicht 


4 Ars 
1B Die 


Aud 
die 

R⸗ 
le die 12 
und alvar 


Yehrperio 


ıfrarht 
U 


um 
Lehrerinnen 

und daß ſie, 
bie, tin 


Hul zeit 


Dar 
{ 
famen, 
mmer es ihnen pi Die 
Schluß ver 
ſchickten. In Folk 
eit oder Unfähigteit des 
ll — unter der 
allgemeine 
eriffen fein 
ehnl iche Anklagen wie gegen Haaſe 
ſind auch gegen den Vorſteher C. 


der Mount Clare-Filiale 


ni 
) 
htloſigkeit 


Fu rb oT von 
yer William Denn 
Dieler 


Niron Sch ıle erl 


ben wordei ſoll ſich 
in —J 
oder aetitic 
aufgef alter 
und Der > 


snphon 
araecehen 


Herachti INC 


haben. Mio $ 
hi 


preis 
Jen 


* ae 
Iarbor find berei 


ezigalausſchuß 


unterſuch 
deſſen Bericht 


der 


den, 


Andrews demnächſt dem Ve— 


“Au 


sjchuß unterbreiten wird. 


— — 


Marc 


Ideutiñizir 


Eine Frau ſpra 


ſtattun 98e ſcaft 


ı DI 


} aufgeba 4 


| die 
| jenen 


. 5635 | 


| 
| 
| 
| 


de r 


— 9 


Arzt 
ürde morgen, mit Hi 


die 


County = 
die geplante —— rung 

el Frant Colliers vorn 
Der Patient iſt zu dieſem Zwecke ſe 
geſtern im County-Hoſpital einquar— 
ert worden. 

* Durch Die Kreuzung elektrijcher 
Drähte unter dem Seitenwege Mr Dei 
Gebäude Nr. 103 Adams Str., wurd 
heute Mittag ein Brand —3 
welcher in der belebten Gegend 
einen großen Auflauf verurfachte, bon 
der Yyeuerwehr aber mit geringer Mühe 
gelöfcht wurde, 


tenm 


J 


ten. | 
non | ı 


r 
n | 
> 
vu 


zwar | ” 


loerſe huͤſſe n unſanft 


De tettü bes 


u berhaften. 

jedoch »erjengeld und ent= 

dmebl Die Beamten ihnen eine 
‚I Kugeln nachſandten. 


Seinen Verletzungen ertegen. 


13% 


tpital ijt während 

Arbeiter james 

iae ver Berlegungen Ders 

‚Ne bor einigen >. 

urz vom Dache ei 

an — und 16, Straße 

otte. Der Verftorbene erreich: 

tr don du Jahren und wohnie 
N. Franklin Straße. 
un 


A befunden. 


Aus 
) 


Buchhalter William Kamer 
or Richter Gary der 
jchuldig befunden und zu gucht» 
von unbejtimmter Daue 
worden. Hamerer war ans 
Sabre 1896, als er bei der 
rnehmer-Firma Le & 
er aeitellt 
m ihm von 
rgebenenChed 
Fälfcehung von $30 auf $175 era 
und den Mehrbetrag zu feinem 
en verwendet zu haben. 


als Buchhalt 
Betrag auf eine 


rbeitsaebern übe 


— — 


ige, am Samſtag 

n riff auf Edward 

a trade ge⸗ 

Im. Allen und 

o te vom Kadi Martin 
dem ——— uͤberwieſen wor⸗ 


den. 


— —— — 


s Wetter. 
rium-Thurm 
ide Witterung 


der Sd hnee⸗ 
ſpäter 
nördliche 


eute Abends 
dlichen Theile; 


lebhafte nördliche 


Abend und morgen Bor 
bed ıtend —— füdliche 


morgen ſchön 
d an ibl; jtarte nördliche. Bin de. 
in Khiceso itellte jih der Temperaturſtand von 
gern a bi3_heute Mittag iwie folgt: Abends 
Uhr 64 Grad; Nachts 12 Uhr 57 si; Morgens 
$ Ups 52 Grad und Mittags 22 gie 60 Ga _. 
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ſchönſten Frauen 


Lokalpolitiſches. 


Ex⸗Gouvermeur Altgeld und die County⸗ 
Kampagne. 


Ein letes Mahnwort an die Zähler, 


Heute ift der legte Regiftrirungstag 
für die beoorftehende Wahl! Die Re= 
giftrirungspläße merben bis 9 Uhr 
Übends offengehalten werben, und je- 
dem Einzelnen ift fomit reichlich Ge- 
legenheit geboten, das etwa Verſäumte 
noc) nachzuholen und feinen Namen in 
die Stimmliften eintragen zu laflen. 
Mer nicht neusregiftrirt ift, fann am 
8. November auch nicht ftimmen! 

‘eder gute Bürger aber, dem Da3Ge- 


| meinmwohl thatfählih am Herzen liegt, 


wird fich nicht jelbit des Wahlrechts be= 


rauben! 
* * 5 


Mehrfach hieß es bekanntlich, daß 


ſich Ex-Gouverneur Altgeld der Wahl— 


fernhalten wolle, zumal ihm 


in Cook County gänzlich 
das von 


kampagne 


den Demokraten aufgeſtellte Ticket kei— 


neswegs ſonderlich behage. Er ſcheint 


ſich jetzt aber doch eines Andern beſon— 


nen zu haben. 


Wie nämlich das de— 
mokratiſche Kampagne-Komiie bekannt 


macht, wird Altgeld am 1. November 


in der „Metropolitan Halle“, 
Legislatur-Bezirk, ſeine 


| ten. 


Lady De 2’Isle and Dudley—eine der jiböniten nud anmuthigften Danten Englands, die die beiden Titel, 
zu welchen fie bereiptigt ift, mit Grazie trägt. 


0 Ci 


\ Korreftes Ballen, | 
Anmuthige Form, | 
Gleganie Facou. | 


| 
Keine Meffing:-Defen | 
Rabrizirt von der CHICAGO CORSET TO,, Gbicago und New VYork. 


Zum Berfauf bei leitenden Trygoods:Geidhäiten. 


Berühmt jür 


Celegtaphüche Aolizen. 


Inland. 


— In der Gegend von Bozeman, 


JA 


Mont., find in 24 Stunden 8 Zoll 


Schnee gefallen. 
— Der Ausjtand an der Colorado: 


! 
} 


| 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: California von Gibral— 
tar u. ſ. mw. 
Gibraltar: 
nad Genua. 
Chriſtianſand: 


bdia | 
1 


Aller, von New York | 


von Nem 


Island, 


Vort nach Stettin. 


Midlandbahn iſt gütlich beigelegt, nach- 


dem er nur 48 Stunden gedauert hatte. 


— Infolge des Bankerotts der „Firſt 
National Bank“ in Lisbon, O., mußte 


auch Alpheus Aſter, Fabrikant von Genua nach New York. 


Sattlereiwaaren, ſeine Fabrit ſchlie 


ben. 


— Die Gold-Referve im Bundes |» 


Schatamt betrug nad) letem Bericht | 
5240,869,666, der gefammte Baarbor= | 


rath $306,216,383. 

— Die Staat3-Gejundheitsbehdrde 
von Mabama Hat ebenfalls alle Gelb: 
fieber-Quarantänemaßnahmen aujae= 
hoben. 


— 3u Des Moines, Ya., brannte 
das große Porzellangefchäft der Firma 
Perkins & Brindemaid aus. Merluft 
$80,000, Berficherung noch nicht Die 
Hälfte. 


— Zu der „Joint Traffic Affocia- 
tion,“ gegen melche, wie an anderer 
Stelle gemeldet, das Bundesobergericht 
eine Ungeſetzlichkeits-Entſcheidung ab— 
gegeben hat, gehören nicht weniger als 
31 Bahnlinien; die Entſcheidung kann 
daher eine ſehr weittragende ſein. 

— Am Pier 39 vom Eaſt River in 
Brooklyn, N. Y., brach ein großes 
Teuer aus, welches die Ujerjront in 
einer Länge don vier Straßengedierten 
erfaßte und einen Schaden von einer 
halden Million Dollars verurjacte. 
Der größte VBerluft entjält auf den 


2 
‚ Zur 


britifchen Viermafter „Andornda“ und | 


feine werthoolfe Yaduna. 

— Gouverneur Tanner beorderte die 
Kompagnie „F“ der Illinoiſer Vetera— 
nenſöhne, welche in Pana Dienſt that, 
ſowie die Kompognie „C,“ welche in 
Virden ſtationirt war, nach ihrer Hei— 
math zurück. Jetzt liegt noch 
Schwadron Kavallerie in Virden. 
in Pana ſind zwei Kompagnien In 
fanterie. 


— Es wird jetzt amtlich erklärt, daß 
das Territorium Alaska um 
Quadratmeilen groößer ſei, als bisher 
angenommen wurde. 


Superintendent des Bundes-Vermeſ— 


eine | 
und | 


Boulogne: Statendam, New 
Hort nad Rotterdam, 
Bremen: Barbaroija von New York. 
Abgegangen. 
Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II. von | 


bon 


Bremen: München nad) New York. 
Stopenhagen: Hefla nad) New Hort. | 
Lvfalberidyt. 


— — 


Bryans 


im 13. 
erite Wahl 
rede zu Gunjten desPBartei-Tidets hal: 
Zwei Tage ſpäter wird der Er- 
Gouverneur in „Prince Rint“, Weit 
Mapdifon Str., [prechen. 

Auch Mayor Harrifon wird jeht für 
feine Barteigenoffen auf den „Stump“ 


| aeben und zuerft am Freitag Abend in 


au 


der Sozialen Turnhalle die „Iſſues 
ber heurigen Kampagne näher erörtern. 
Heute in acht Tagen geht der Mayor 


| mit der County-Demofratie nad Süd 
Chicago, mofelbjt unter den Aufpizien | 


der demofratifchen Klubs der 33. und 


34. Ward eine impojante Maffenper- 


jammlung abgehalten werben foll. 
* * * 


Für den 5. November planen die de— 
mokratiſchen Führer eine zweite Maſ— 
ſen-Verſammlung unter freiem Him— 
mel. Dieſelbe ſoll gleichſam der letzie 
General-Appell der Parteigenoſſen vor 
der Wahlſchlacht ſein. Vorſitzer Gal— 
lagher und Sekretär Burke, vom de— 
mokratiſchen County-Zentralkomite, 
treffen bereits die nöthigen Vorberei— 
tungen, und man erwartet, daß ſich 
etwa 100,000 Demokraten an der ge— 
planten politiſchen Kundgebung be— 
theiligen werden. 

* 5 x 

Den Wahl-Stonteft zwifchen den de- 
mofratifhen Kandidaten im 5. Kon= 
greßbezirk haben bie Wahltommiffäre 
gejtern dahin entfchieden, daß Ediw, T. 
Nosnan als ber reaulär aufgeftellte de- 
mofratifche KRongreß-Kandidat zu be- 
trachten fei. Derfelbe, ein Anhänger 
und als folcher ein eifriger 


ı Silderbold, irat Thon in den Kahren 


Dr. Merkles Teſtament. 


Beim Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des am 22. September in 
ſeiner Wohnung, No. 1528 Michigan 
Abe., verſtorbenen Dr. Henry Merile, 
eingereicht worden. Der Werth des 
hinterlaſſenen Vermögens wird mit 
*235,000 angegeben, wobon $160,000 
aus beweglichem Eigenthum beſtehen. 
Teſtamentsvollſtreckerin iſt die 
Wittwe, Frau Eliſe Merkle, ernannt 
worden, welcher die Nutznießung des 
geſammten Vermögens ſowie die Be— 
nutzung der Familienwohnung zufällt. 
Nach ihrem Tode ſollen die beidenTöch— 
ler des Teſtators, Meta Merkle und 
Marie Weber, je ein Drittel des Nach— 
laſſes erhalten, während der Reſt des 
Vermögens an die Enkel des Verſtor— 
benen bei deren Großjährigkeit ausge— 
zahlt werden ſoll. 

Muß ſich verautworten. 

Der bier vor einigen Tagen verhaf= | 
jarbige Kutjcher George Henry | 
purde gejtern dem Sheriff von Kane 
County übergeben und von diefem nad) | 
dem Städtchen Batavia, IU., zurüdges 
bracht, wo er fich auf die Anklage des | 
Diedftahls hin zu verantworten haben 
miro. Henty, der als Kutfcher bei dem 


ete 
u 


angejtellt war, joll in Abweſenheit ſei— 


' nes Brodgebers und deffen Familie das 


35 U) ı 


uch meldet der | 


Jungedienftes, Pritchett, daß eine qute | 


Einmündung für Schijje, welche den 
Yufon erreichen wollen, ſei, 
und daß dieſer neue Waſſerweg die 
Fahrt nach dem Yukon um 400 bis 
Meilen verkürze. 


gefunden 


Ausland. 

— In Kapſtadt ſtarb Generallieute 
nant William Howley Goodenough, 
Oberbeſehlshaber der britiſchen Truͤp— 
pen in Südafrika. 

— Wie angekündigt, wurde geſtern 
der amerikaniſche General Wesley Mer— 
ritt im Hotel Savoy in London mit 
Frl. Laura Williams von Chicaao ge— 
traut. 

— Un der Univerjität Königsberg 
würde die „Baleftra Albertina,“ welche 
Dr. Albert Zange in New Hork geitii- 
tet hatte, feierlich eingeweiht. Sailer 
Wilhelm verlieh dem Stifter den Stro- 
nen⸗Orden zweiter Klaſſe. 


— Der Vorſteher des Pariſer Pa— 
ſteur-Inſtituts, Dr. Marmoret, iſt mit 
zwei Liter Peſt-Serum in Wien einge— 
troffen, und alle mit verdächtigen 
Symptomen behafteten Berjonen da= 
jelbft find mit diefem Serum geimpit 
worden. 


— Eine Depeſche aus Peking meldet, 
daß chineſiſche Soldaten eine Abthei— 
lung engliſcher Ingenieure bei der 
Marco Polo-Brücke, an der Peking— 
Hankau-Bahn, angriffen. Zwei der 
Ingenieure wurden verwundet, und 
ein Eiſenbahn-Krli wurde getödtet. 
Bei Pao Ting Fu ſind auch die Tele— 
graphendrähte zerſchnitten worden. Die 
Lage dort iſt jetzt ſehr ernſt. 


300 


die Schwindſucht und es gäbe keine Rettung 


innen —————— 


Haus ausgeplündert und Werthſachen 
im Betrage von 81000 geſtohlen haben. 


Wiedererlangte Geſundheit. 


Schmeichelhaite Briefe glücklicher 

$rauen an Frau pinkham. 

„Ich verdanfe Ihnen mein Leben,‘ | 
Srau &.Woolhifer, 

Mills, Xebr., fchreibt: 

„Derthe $Srau Pintham: — Jh 

fhulde Jhrem „Degetable Compound‘ 

mein £eben. Die Aerzte fagten, ich hätte 





für mih. Mein Monatsfluß hatte aufge 
hört und jene fagten, mein Blut verwandle 
fih in Waffer. Ich hatte verjchiedene 
Aerzte. Alle erflärten, ich Fönnte nicht am 
£cben bleiben. Ich fing an £ydia E. Pink | 
ham’s „Degetable Compound‘ zu nehmen 
und es half mir fofort; die Regeln famen 
wieder und ich nahm an Gewicht zu. Ic | 
bin jetzt gefünder als feit Jahren. Es ift | 
wunderbar, wie fi} Jhr „Compound“ bei | 
mir bewährt hat.“ 


„sch fühle mich wie neu-geboren.“ | 


Frau Geo. £eadı, 
1609 Belle Str., Alton, IU., fchreibt: 

„Ehe ih anfing Ihr „Degetable Coms 
pound‘ einzunehmen, litt ich fehr viel an 
Gebärmutter - Krankheiten. Die Regeln 
ftellten fich zwei: und dreimal monatlidy 
ein, was mich derart fhwächte, daß ich nicht 
ftehen fonnte. Ich vermocdte weder zu 
fchlafen nody zu efjen und fah fo elend aus, 
daß meine Freunde mich faum wiederer- 
fannten, 

„Sch nahm die von Aerzten verordneten 
Mittel ein, aber fie halfen mir nur wenig. 
Mein Apothefer gab mir eines Ihrer Büch- 
fein und nadıydem ich es gelefen hatte, ent: 
fhloß ich mich, £ydia €. Pintham’s „De: 
getable Compound“ zu verfuchen. Jch fühle 
mich wie neusgeboren. Jch würde Ihr 
„Compound“ nicht gegen alle Mittel der 
Aerzte in der ganzen Welt vertaufchen, 
Jh kann es gar nit genug rühmen.“ | 

* 


000 angerichtet. 


1894 und 1896 als Kongreß-Kandi— 
dat in jenem Diſtrikt auf, wurde aber 
beide Male 
George E. White geſchlagen. Frank 
Kinare, ein ſtrammer Maſchinenpoliti— 
ker, machte ihm diesmal die Nomina— 
tion ſtreitig. 
* * 5* 


Für den Monat November ſind von 


der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde fol— 


gende Prüfungen angeſetzt worden: 5. 
November, für Eiſenröhren-Examina— 
toren; 7.November, für Baggermeifter; 
8. November, für Ober-Mafchinijten; 
10. November, für Dyonamo-Bedien- 


‚ ftete, und am 11. November, für Tun- 


nel-Inſpektoren. 


* * * 


; Gemäß einem®Bericht des Ober-Baus | 
fommifjärs an den Mahyor, haben die 


Itarfen Regengüffe der vergangenen 
Woche an dem Holgblodpflafter in ber 
Stadt einen Schaden von etwa $100,: 
Der Ober-Bautom- 
miflär empfiehlt dringend bielfnnahme 
einer jtadtifchen Veroronung, monad) 
fünftiahin fein Holzpflafter mehr ge- 
legt werden Toll. 
k &* 
Dem Gemeinderath wird vomScul- 
Komite empfohlen werden, 
neue Schulbauien anzuordnen: einen 
22 Simmer-Anbau an die Springer: 
Schule, für $80,000; einen 12 Zim— 
mer-Anbau an die Dore-Schule, für 
$55,000 und einen Anbau an die Nor- 


* 


| malfchule, für $15,000, 


oo 


Sale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Wafhtngton 


Str, jind Agenten für Eimer &K Amend'S Rezept 
ı No. 2851, welches ein fihercs Mittel gegen Rheumatiäs 


Eine Flaſche wird dies beweiſen. 


— —— — — — 


uius iſt. 


Großer Bazar der Ev. Johannes⸗ 


Gemeinde. 


Morgen, Donnerſtag und Freitag, | 


den 26., 27. und 28. Oktober, veran— 
ftaltet die ev. Johannes = Gemeinde, 
(Ede Garfield Ave. u. Mohamf Str.), 


| in der Nordfeite Turnhalle einen gro- 
Ben Bazar. 
| die Frauen und Yungfrauen der Ge- 
; meinbe eine Menge nüblicher, ſchöner 
ı Gegenstände gefammelt und hergeftellt, 


Mit Bienenfleiß haben 


welche in prächtigen Buben, theils ver- 
fauft, theils verloojt werden follen. 
Der Jugendberein wird an jevem?(bend 
für vorzügliche Unterhaltungen ſor— 
gen, wie lebende Bilder, Aufführung 
eines Gingfpiel3, eines fomifchen Ter— 
zetts, heitere Deflamationen, Gefangs- 
ſoli 


Mangel ſein. Jedes Einkrittsbillet iſt 


zugleich ein Loos auf eine prachtvolle, 
letzten 


moderne Damenuhr, die am 
Abend ausgelooſt wird. 


* Richter Chetlain bewilligte geſtern 
das Habeas Corpus-Geſuch eines 


gewiſſen Harry Sifman, der unter ei— 
ner Ordnungsſtrafe von 550 in das 
ſtädtiſche Arbeitshaus geſchickt worden 


war. Sifman hatte im Polizeigericht 
einen Geſchworenen-Prozeß verlangt, 
derſelbe war ihm aber nicht bewilligt 
worden. Eine von Sifman nachträg— 
lich aus Unkenntniß unterzeichneteEr— 
klärung, daß er auf das Geſchwore— 
nen-Verfahren verzichte, wurde vom 
Richter für ungiltig erklärt. 


bon dem Republikaner 


folgende | 


und Chöre vom Grütli Männer: | 
ı or, und am legten Abend foll e3 treff- 
liche Tanzmufit geben. Auch an quten 


ı Speifen und Oetränfen mwird fein 


Stadtrathsſitzung · 


Chicago ſoll öffentliche Markthallen 
erhalten. 


Reines Waſſer für Rogers Park. 


Alderman Novak hat geſtern Abend 
im Gemeinderath den Anſtoß zur Ver— 
wirtlihung eines Planes gegeven, ber 
Chicago um eine weitere grobitädtifche 
Einrichtung, für die ſich ſchon längit 
ein Vedürfnig geltend gemacht, bes 
teichern wird. Er unterbreitete nän- 
lich dem Plenum eine Reſolution, wo— 
nach auf der Weſtſeite, zwiſchen Canal 
und Jefferſon Straße, ſowie der 12. 
und 14. Sir. eine große öffentliche 
Markthalle errichtet werden ſoll. Ein 
Fünfer - Ausfhuß, vom Mayor er- 
nannt, folle vorerjt einmal den Plan 
eingehend prüfen und dann eine ent- 
jpredjende Ordinanz entwerfen, Die 

jtadträthlichen Vertreier der Nord- 
und Südfeite fahen anfänglich das 
| Projett mit feheelen Xugen an, als in- 
vejfen Alderman Mavor das Umen- 
dement einbrachte, daß auch in dieſen 

Stadttheilen ſolche Markthallen er— 

baut werden ſollten, fand die alſo 

amendirte Novaf’fhe Rejolution ein- 
 timmig Annahme. Für jeden der drei 
ı Stadttheile wurde alsdann vom Wlayor 
ein Yusfchuß ernannt, der vor allem 
der Blabfrage näher treten fol. Diefe 
Ausſchüfſe ſetzen ſich wie folgt zuſam— 
men: 

Nordſeite: Aldermen Alwart, Barry, 
Herrmann, Hirſch und Olſon. 

Südſeite: Aldermen Carey, O'⸗— 
Brien, Mabor, Darcy und Connor. 

Weſtſeite: Aldermen Hurt, Novak, 
Fick, Smulski und Powers. 

Das große Fangkanal-ESyſtem ſoll 
jetzt noch weiter nordwärts ausgedehnt 
werden. Auf Antrag von Alderman 
Hirſch, dem ſiädtiſchen Vertreter 
der 25. Ward, beſchloß nämlich geſtern 
Abend der Gemeinderath, auch den leß— 
ten Semwer-Ausfluß, den an Bryan 
| Ape., in das GSpitem einzufchließen, 
| wodurch auch Rogers Park das jehn- 
| lichft erwünfchte reine Trinfwafler er 
ı halten miürde. Alderman Cullerton 





| opponirte der Ordinanz auf’sHeftigite. | 


' Er machte zuerst geltend, daß es durch 
| aus nicht angebracht fei, eine 
wichtige MWerordnung 
ohne vorher die Empfehlung 
ı Ober - Baufommiflärs eingeholt 
haben. 
Freibrief auch ausprüdlich, daß bei al- 
len Kontraften, deren Ktoften mehr 
als $500 betragen, öffentliche Ylnge= 
bote ausgeschrieben würden, mährend 
man in dem vorliegenden Falle die be= 
treffenden Verlängerungsarbeiten ein- 
fach derjenigen Kontrattoren = Yirma 
übermweifen wolle, welche die übrigen 
Trangfanäle baue. Worauf Alderman 
Hirfch ermwiderte, dat die entitehenden 
Untojten dem Waſſer-Fond entnom— 
men werden follten; größere Ausgaben 
; aber würden dem Oemeinmwefen er- 
! Tpart bleiben, wenn man die jebigen 
Kontraftoren auch mit derlusführung 
| der meiteren Sewer = Xrbeiten be— 
| traue, wobei man weiterhin noch den 
| Vortheil habe, daß diefe Arbeiten jo- 
fort in Unariff aenommen würden. 
Mach einigem Hin- und Herparlamen= 
ı tiren und eifrigem „Lobbyiren“, wurde 
die Hirſch'ſche Ordinanz ſchließlich mit 
49 gegen 9 Stimmen angenommen. 
Die in der letzten Stadtrathsſitzung 
‚ angenommene Verordnung, wonach 
den ehemaligen Straßenreinigungs— 
Kontraktoren MeDonnell und Schaff— 
ner eine von der Swift'ſchen Admini— 
ſtration noch herrührende Rechnung in 
Höhe von 512,000 bezahlt werden ſoll, 
wurde, vom Mayhor vetirt, demplenum 
Der Bürgermeiſter er— 
klärt kurz und bündig, daß er ſich nicht 
gebunden erachte, die amtlichen Schul— 
den ſeiner Vorgänger zu decken. 
Fernerhin vetirte der Mayor auch 
die Reſolution, welche verlangt, daß 
ſür Revue-Tribünen eine regelrechte 
Vergnügungs-Lizens erwirkt werden 
müſſe. 
Beide bürgermeiſterlichen Vetobot— 
ſchaften wurden vom Stadtrath auf— 
recht erhalten. 

Von den Anwohnern in der Nach— 
barſchaft von Noble und Branch Str., 
ſowie Fox Place und dem Northwe— 
ſtern-Bahngeleiſe lief eine heftige Be— 
ſchwerde beim Stadtrath darüber ein, 
daß die Straßen in jener Gegend durch 
die Geleiſeerhöhungsarbeiten gänzlich 
unpaſſirbar gemacht würden. Nicht 
einmal in ſein eigenes Heim könne 
man mehr kommen. Dazu überſchrei— 
te die Nocthweſtern-Bahngeſellſchaft 
auch das ihr ertheilte Weaereht. Auf 
Untraa von Alderman Smulsfi er- 
nannte der Mahor ein aus den Stadt- 
| patern Smulsti, Tuite, Rahymer, Kunz 
und Ziehn beſtehendes Beſchwerde-Un— 
terſuchungskomite, während Alderman 
Kunz bewirkie, daß der Ober-Baukom— 


zurückgeſandt. 


miſſär angewieſen werden ſolle, die 


Fortſetzung der betreffenden Geleiſe— 
hochlegungz-Arbeiten zu verhindern, 
bis der ſtädtiſche Ingenier die Beſchul— 
digungen wegen Ueberſchreitung 
Wegerechts näher geprüft habe. 

Alderman Hirſch reichte eine Ordi— 
nanz ein, wonach die C. M. & St. 
Paul-Bahn gezwungen werden ſoll, bis 
zum 1. Dez. d. J. an den Pratt-, Far— 
well-, Morſe-, Lunt-, Devon- und 
Greenleaf Avbe.Bahnkreuzungen in 
Rogers Park Schusbarrieren anzule— 
gen. An das Eiſenbahn-Komite ver— 
wieſea. 


derman O'Briens, die nächſte Gemein— 
derathsſitzung erſt am Tage nach der 
Wahl, Mittwoch, den 9. November, ab— 
zuhalten. 
— nn irn 
Um gefund nnd ftark zu bleiben, 
Gebraucht „Sarland“ Oefen und Kochherde. 


Ueberfahren. 


An Wabaſh Avenue und Congreß 
Str. wurde geſtern der 14 Jahre alte 
Reinhold Backſtrom durch einen Kabel— 
bahnzug überfahren und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß der Tod ſchon kurz nachher 
eintrat. Die Leiche wurde nach ber el- 
terlihen Wohnung des Verunglücten, 
Nr. 6413 MarfHfield Ave, gebracht. 


des Fabrikanten im Befib ihrer Klafchen, 


' Gebinde u. f. wm. fehüben follte. 





| 
| 
| 
| 
| 


| Defen zu bauen. 


And) ein ,‚„Chicagoer Tag.’ 


Acht, für unfer Gemeinwejen wichtige sat 

le vom Staats:Obergericht entidneven. 
. Daß die Torrens-Atte für die Wer- 
einſachung des Syſtems der Beſthtitel— 
Uebertragung in ihrer rebtdirten Form 
vom Siaats-Obergericht für vctſaf⸗ 
Jungsmaßig ertlärt worden iſt, hat die 
„Abendpoſt“ bereits geſtern turz gemel— 
det. Es heißt in der berreffenden Ent— 
ſcheidung, das in Rede ſtehende Geſetz 
ſei zwar ungeſchickt und viel zu wort— 
reich abgefaßt, aber ſeine Beſtimmun— 
gen verſtießen nicht gegen das Grund 
geſetz des Staates. Damit tritt die 
Maßregel endlich in Kraft, und in ab— 
ſehbarer Zeit wird das Dunkel, wel— 
ches jetzt über den meiſten Beſizztiteln 
für Liegenſchaften in Cook County 
ſchwebt, gelichtet werden. Regiſtrator 
Simons wird ſich mit der Einführung 
des neuen Syſtems möglichſt beeilen, 
aber es ſind dabei ſo viele Einzelheiten 
zu beobachten, daß es doch noch ver— 
ſchiedene Monate dauern mas, ehe die 
Neuerung zur Thatſache wird. 

Außer der Entſcheidung betreffs 
der Torrens-Akte hat der höchſte Ge— 
richtshof des Staates geſtern noch ſie— 
ben andere Fälle erledigt, welche für 
Chicago von mehr oder minder großem 
Intereſſe ſind. — Die Einwendungen, 
welche von Ex-Richter Collins gegen 
den Verſuch des Gemeinderathes erho— 
ben wurden, eine Fahrrad-Lizens ein— 
zuführen, und die bereits von Richter 
Tuley als ſtichhaltig anerkannt wor— 


den ſind, haben jetzt auch die Billigung 


des Staats-Obergerichtes erhalten. 


Eine neue Niederlage für Korpora- 


tionsanwalt Thornton in ſeiner Eigen 


a 


Tchaft als Kurift. Bon Herrn Ihornton | 
war nämlich die Fragliche Verordnung | 


ausgearbeitet worden. 

Die vom Stadtrath auf den Ver 
Ichleiß vonZgigaretten geleate Gewerbe 
fteuer hat das Staat3-Dbergericht 
feiner Entjcheidung des von 
Herrn Grendina anhängia 


Teſtfalles für verfaſſungsmäßig er 


klärt, beziehentlich als eine Maßregel 


anerkannt, welche innerhalb der Befug 
niſſe liegt, die von der Gemeinde-Ver 


waltung kraft der ihr zuſtehenden Po 
ſolch' 
anzunehmen, | 
Des | 
au | 
Dann verlange der ftädtifche | 


lizeigewalt ausgeübt werben birfe. 
Abgewieſen worden iſt die Pennſyl 
vania-Eiſenbahngeſellſchaft mit ihren 
Einwänden gegen die vom Gemeinde 
rath zur Regulirung der Droſchken 
ſtände getroffenen Verfügungen. 
Das auf 86000 lautende 
urtheil, welches Frau Mar 
neſſey in ihrem Schadenerſatz-Prozeſſe 


Re 
de Zahlungs 


tarh ©. Hen 


gegen Abram 7. Doremus und Andere | 
ermwirft hatte, ift vom Staat3-Dberae: | 
richt betätigt worden. Frau Henneffen ı 
ist eine Wäfchereibefiterin. Den Grund | 


su ihrer Klage bildeten Anfeindungen, 
welchen fie jeitens des Vereins 
Mäfchereibefiger ausaejeht war, 
fie fich weigerte, deren Preistarif 
in ihrem Gefchäfte einzuführen. 

Der Teftfall, weldjer von der ftäd 
tiſchen Zivildienſ-Kommiſſion gegen 
Stadt-Schatzmeiſter Hummel, Stadt 
ſchreiber Löffler und Stadt-Einneh 


der 
7 + f 
metl 


auch 


mer Martin anhängig gemacht worden | 


iſt, weil dieſe Herren der Anſicht wa 
ren, daß auf ihre Angeſtellten die B 


Be 


ſtimmungen der Zivildienſt-Ordnung 


nicht anwendbar ſeien, iſt geſtern eben— 
falls entſchieden worden. Und zwar zu 
Gunſten 
Der Gerichtshof erklärt, daß die Be— 
ſtimmungen der Zivildienſt-Ordnung 


für alle jtädtifchen Vingeftellten ael- | 
gemäß merz | 
handlung von Mi Yilltan WE, Schoo= 


Diefer Entfcheidung 
den demnädhlt 56 Ungeftellte der drei in 
Trage jtehenden Bureaur namlich 
16 von Stadtfgreibers-Amt, 25 vom 
Bureau des Einnehmers und 15 ©e: 
bilfen des 
„in’3 Eramen Steigen” müffen. 
Richter Tuleys Entichetduna, 


ten. 


der Stadtrath verfaliunasmäßia fein | 


echt habe, jenen zur Verbilligung und 
Derbefleruna des Shitems zur Wefet: 
tigung der Abfälle in Ausſicht genom— 
menen fünfjährigen Kontrakt abzu— 
ſchließen, iſt vom 
ebenfalls aufrecht erhalten worden. 
Mayor Harriſon bedauert es höch— 
lich, daß der Stadtverwaltung 
durch Aufrechterhaltung 
ſcheidung die Hände gebunden wor— 
den ſind. 
Abfall-Kontrakte 
laſſen ſich nämlich für die Gemeinde 
nicht annähernd ſo günſtige finanzielle 
Bedingungen erzielen, als wenn eine 
entſprechendeVereinbarung für längere 


Zeit getroffen würde. Außerdem aber, 


wesentlicher, 
einjährigen 


und das tft fait noch 
fommt die Stadt bei den 


Kontraften nicht zu einem vernünftis= | 


aen Spitem zur Befeitiquna der Ab— 
fallftoffe, meil fein Yinternehmer 


P9CG 
3] 


Kontrakt koſtſpielige Verbrennungs— 


Für ein verfaſſungswidriges Son— 
dergeſeß hat das Staats-Obergericht 
die Maßnahme erklärt, welche 
Brauereibeſitzer und Mineralwaſſer— 


Gerichtshof erklärt, zurGewährung des 
betreffenden Schutzes genügten die all— 
gemeinen Beſtimmungen betreffs der 
Wiedererlangung geſtohlener Gegen— 


ſtände durch Hausſuchung u. ſ. w. Zu 
beſonderen 


Schutzgeſetzen ſeien die 


fraglichen Induſtriellen nicht betechtigt. 


Abgewieſen wurde der Antrag Al- 


che dieſe Ueberwachung 
Sicherheitsbehörde 


— —— —— 


Ein ſüßer Knabe. 


Die Polizei in South Chicago hat 
die Bewachung von Bankier Merrills 


Wohnhaus an der 91. Str. nunmehr 
aufgegeben, aber nicht ohne den muth— 


maßlichen Verüber der Unthaten, wel— 
veranlaßten, 
vorher entdeckt zu haben. Es iſt der 
gelungen, eine 
Menge von Umſtandsbeweiſen dafür 
zu ſammeln, daß die geheimnißvollen 
Steinwürfe und Schrotſchüſſe von 
Bert Hall, einem 16jährigen Neffen des 
Herrn Merrill, herrühren. Der Junge 
beſtreitet ſeine Schuld zwar, aber Herr 
Merrill ſelber ſoll von derſelben feſt 
überzeugt ſein. Von einer gerichtlichen 
Verfolgung will er indeſſen abſehen. 


in | 
einem | 
gemachten | # 


| tern fofort nach ihrem 
| ten mit dem, in ber eriten Methodtften 
| stirche ; | 


der Zipildienit-Kommiffion. | 


ıE. 


or» N Sa ara 
| ler; Verichworung, 


Stadt-Schameifierd — ! 


daß 


a 
Staat3-Dbergericht | „4 ) z 
ı Mefyappen, Solepd Wintelmeyer und 


| Kohn Jadion. Dem 


diefer Ents | 
haben, 
’ Et I un 7 enKen * ah } gebracht vor 
Bei der Abſchließung der | und anderenRer nplaben gebre ü wo 
von Jahr zu Jahr den. a 

| aufzuftöbern und heim zu holen. 


ſchützen. 
— 2 es 9. Itapp, Tollte heute ebenfalls in In 
tagen wird, für einen nur einjährigen | 9. Trapp, Jollte I ER Pr 

| Hagezuitand verjegt werden. 


Der | 


t au 
Mitgliedern derſelben befinden fi) nur 
{ 


vier mit Deutſch 
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E Bir verkaujen Euh Möchel, Zeppiche, Rugs, Spitzen:Gardinen, Bettzeug, T 
h Steingut, Blehwaaren 20. gegen Baar oder zu Eure eigenen Bedingungen. 
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25 


TEEN ET TERETGE EN ALEET ENDTSTRL. a 


Unser Auflage. 
Die Eterwerfer vo 


n Yerwyn und ıbre 


Burgen. 
Die Großgeſchworenen haben ſich ge- 


Dick — 
Zuſammentre 


Berwyn erfolgten Angriff 

auf ven Reformator Iohn Hill befaßt. 

Gegen die ſieben Strolche, welche ſeiner 
r 


Dort 2 Frosttnohrmor ⸗ Gro 
Zeit als Theilnehmer dem Eier 


317 
„++ 


( 


; Bombardement verhafiei, von Kadi Ya 
Mena aber gegen Sirobbürgichaft Frei: 
| gegeben worden und Tetiher adhander 


gelommen find, wurden nicht weniger 
als je zehn AUnklagen erhoben. 
felben lauten beziehenilich auf: Anariff 
auf Kohn Hl; Angriff auf und Ihät 
Iihe Mißhandlung von JohnßHill; An 
griff auf Frau W. ©. Hall und tnät 
liche Mißhandlung derſelben; Angriff 
auf und thätliche Mißhandlung von 
B. Mead; Angriff auf und thät 
liche Mißhandlung von Frau O. C. 
Scott; Angriff auf und thätliche Miß 


Ei, 
Die 


—3* 


ngeſef 


Handluna auszuführen; Verf 


| zum Yinariff auf John Dil; 8 


gen Unfug; Kirchenſchändung. 

Bürgſchaft iſt ir 

F1000 feſtgeſetzt 

ſieben entwichenen 

iunasfalle je $10,000 Biürafe 

m a - * . e — 

Heilen haben, um auf freiem Fuhe 3 

Yorhe Nr Name Np 91; aetlaaten 

bleiden. Die Namen der Angetlaate 

find: Sohn W. Eullen, Tranf Ware, 
Burnett. BVoſeyh Brennan, Rames 

JohnBurnett, Joſeph Brennan, James 


5 { 


jernehmen nad) 


Yo 
find diefe Yurfchen von den Sports 
men, in deren Aufirage je qeyandel 
nad Latonia bei Cincinnati 


i 


Man wird nun verfucen, fie 
Gegen Kofeph 3-Gonnell, der unter 
falfchem Namen „Büralshaft” für die 
Sieben aejtelit hat, find ebenfalls zwei 
Anklagen echoben worden, eine wegen 
Meineids und eine wegen Annahme 
eines Falfchen Namens, um Berfonen, 
die unter einer Kriminalanflaae ftan 
den, vor gerichtlicher Verfolgung zu 
j Ein zweiler „Bürge“, Louis 


* 2* * 
— 7 
DEU 


utſ 
Wal 


un 


Die geringe Anzahl bon 
Amerikanern, welche unter dem en | 
der Gefchinorenen-fHommijfion zum 
Dienst an der Grand Jury herangezoz | 


| gen werden, fällt auch bei der Diesmaz | 


ligen Zufammenfegung der Anklaaes | 
fammer ivi ! 23 


wieder auf. 25 


unier der 


lingenden Namen: 
J. A. Hoffmann aus Niles Centre: 9. | 
W. Schmitt aus Blue Island; Leo 
Buchbinder von Nr. 117 Grand Abe.; 
F. G. Kamerer, Nr. 4626 Woodlawn 
Avenue. 


— 
Feuer. 

In einem hinter dem Hauſe? 
W. 14. Straße gelegenen Schu 
kam geſtern ein Feuer zum Ausbri 
as ſich auch ſieben benachbarten Ge- 
bäuden mittheilte, jedoch insaefammt | 
nur einen Schaden von meniq mehr als | 
$1200 anrichtete. Der yeuerichaden | 
vertheilte fich wie folat: Nr. 203 W. 14. | 
Straße, U. Cohen, $100, Morris Bro= | 
v9, 3250, W. Blumenthal und Spa | 
t, je $150; Nr. 205 W. 14. | 
e, Julius Leodifon, $250; Nr. 201 | 
. Straße, D. Silverman, 3. Elin | 
J. Goldſtein, Geſammtſchaden 
250. Endlich wurde dag Spezereiges | 
haft von %. Cohen, Nr. 199 W. 14. 
traße, duch Wafler und Rauch un- 
edeutend beſchädigt. 
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Gin Geſchwür das Re— 
ſultat eines Katarr“ 


Ein Geſchwür im Halſe, elches 
Stimmbänder affizirte, ohne Open 
entfernt. Er koönnte nicht mehr laut ſpreche 
nur noch wispern Das Geſchwür ſchn 
ihm die Luft ab, und eine Operation war 
aut wie ſicherer Tod. Die Aerzte konnten 
(seichtwutjt nicht erreichen, ohne die Yı 
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rungen —* Geſetze und Vorſchriften 
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Hart den Gejellichaften au danken, wel- 
he cus vielen fleinen Einlagen ein 
grobes Anlagekapital zuſammenſetzen. 
In den Ver. Staaten von Amerika 
jedoch, wo die politiſchen Beamten ſo 
oft wechſeln, und häufig auch ſo wenig 
geeignet für ihr Amt' ſind, daß ſie die 
Nechte des Volkes nur dann wahren 
und geltend machen, wenn ſie dazu ge— 
zwungen werden, haben die ſogenann— 
ten Korporationen über die ihnen ur 
ſprünglich verliehenen Rechte mitunter 
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Das Torrensgeiet. 
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aber no) lange nicht 
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Für das Iorren3-Gefeb, welches ſo— 
eben vom Oberaericht von Illinois für 
geſetzkräftig erklärt wurde, gilt das 
nun glücklicherweiſe nicht, trotzdem es 
recht ſtarke inlereſſirte Gegner hatte, 
denen es ja auch gelungen war, ſeine 
Verwerfung in der urſprünglichen 
Form vor demStaatsobergericht durch⸗ 
zuſetzen. Jenes erſte Torrensgeſetz, 
welches im Jahre 1895 erlaſſen und 
von der Wählerſchaft von Cook County 
(es iſt nur für Cook County giltig), 
mit 83,000 gegen 5400 Stimmen an— 
genommen worden war, wurde von 
dem Staatsobergericht verworfen, weil 
es beſtimmte, daß der County Recor— 
er eine nachgeſuchte Eintragung ma— 
chen ſolle, nachdem er ſich überzeugt 
—* daß ha Antragjteller wirklich 
der Befiger des fraglichen Grund» 
ftücfes war, und mweil e8 damit biefem 
Beamten eine richterliche Gewalt gab, 


nicht zus 


under! 


lich en Fortſchrittes iſt alſo unzweifel⸗ 


Jausme 


ware n, 


I tı 73 


| Herren 








fönnte- | 


| Maäbre 


| hin für em 


vielleicht 
| tung, bei auter 
ım ni gem Breife, vie } 


| genichaftsworten, 
nen 
| „blutige Kanſas“ 
| Enfongs 


IM 


| alzahlung 


7a all 





| barmonifch abaeftimmter 


1 
| 


I 


| ba ein ® 


| ernswerihe Menichen, 


ı YAusdrud feiner Gedanten bie 
| Bıofa 


——E—— Chicago, Dienſtag, 


kam. Nach dem neuen Gefeh muß das 
Gefuh um Eintragung in das Land— 
gericht vor einem Gerichtshof gemacht 
und dDiefe Gefuche müffen in den Ge- 
richtsarchiven aufbewahrt merben — 
das ijt der ganze linterfchied zmwifchen 
dem alten Geſetz und dem neuen, das 
nun rechtskräftig iſt. 

Nach dem Geſetze iſt Niemand ge— 
zwungen, die Eintragung vornehmen 
zu laſſen, da jedoch die alte Art und 
Zeile der Bejigtitelfejtiiellung und 
Uebertragung ſehr koſtſpielig, 

ehr langwierig und dabei un— 
ſicher iſt, während unter dem 
Torrensgeſeze eine Uebertragung 
nur $17 fojtet und Der Befigtitel nach 
fünf Sabren völlig unanfechtbar wird, 
jo diirfte das Publifum wohl nicht 30 
gern, dem ungeheuerlichen alten Ab— 
ſtraktſyſtem Valet zu ſager 
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zu Anfang des zeſchäftsjahres ae 
werden und nicht einmal Nah 
erlaubt. Ba 
Ybrant tontrafie 
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Das poetiſche Kanſas 


Der Bundesſtaat Kanſas hat eine 
intereſſante Entwickelungsgeſchichte, die 
ſich treffend wiederſpiegelt in den Ei 
die das Volk dem 
at beilegte. In ſei— 
hieß der Staat das 
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„neunziger Sabre das 
Diefe Bezeichnung 
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fallen laſſen, denn nach den glänzenden 


Schilderungen des Ernteſegens, 
nach den Berichten über die Schulder 
und dem Niedergang 
Bopulis smus Tonnie man bon 
icklichen Kanſas“ ſprechen. 
und kann man, jetzt mehr, als je * 
or, denn Kanſas iſt auch poetiſch 
eworden. 
Es gibt Leute, die von Poeſie nicht 
viel wiſſen wollen, aber das ſie bedau 
deren nüchternes 
Gemüth nur am Alltäglichen haftet, die 
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das in ſchwung— 
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deſſen 
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trockne 
verſchmäht und deſſen Seelen 
jubel unwillkürlich poetifchen Yus- 
drucd gewinnt. Und wie glüdlich muß 
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Der Sonnenblumenſtaat 
Ackerbaudepartement, deſſer 
F. D. Coburn 
Vegeiſterung und eine Beredtſamkeit 
verfügt, die nur begrenzt wird durch 
die Einbanddeckel des unbverkürzten 
Wörterbuches von Noah Webſter, L. L. 
D. ꝛc. Dieſem glücklichenguſammentref⸗ 
ſen iſt es zu danken, daß aus dem 
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ten Jahre mehrere Berichte her 
vorgegangen find, die eine wirilich poe= 
tiiche Sprache führen und alfo hinmel 
hoch ftegen über ühmlichen Berichten an 
derer Staaten. Die legte Beröfjent 
lic) ung biefes poetijchen Beamten han 
er den Schmei ınen bon Han iſa 18 
Feine würdige Schweiter der jrü 
beren. Yhhandlungen über die Ochfen 
und die Hennen Staates. Die 
Bchlen und ftetiftifchen Zabelien des 
Berichtes find mie andere al ich. Herr 
Coburn iſt eben auch nur menſchlich, 
und ſelbſt einem Gott wäre es wohl un 
möglich, einer Zahlenreihe poetiſchen 
Schwung zu verleihen. Aber in den 
Vorworte n tion mi der Dichter C obourn 
zur Geltung. Hier ze zeigt er ſeine ſtarke 
Sei erzichtet at uf die Hilf 
der gebundenen Sprace und doch 
nei wirkliche Poeſie aus ſeinen 
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wären, bis ſie dieſelben 
Das muß beinahe ſo ſchmer 
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ein Itoft bleibt: Ein Lerit über 
Eſel ſoll folgen und wie 
mag der erſt werden!!! 


Es le „pD Jetilche Kanſa 5 


aaende 


ia ph ſie 


ſein das 


mit war der zu Ende. 


—“ 
ſchon 
ebe das 


echniſche Rundſchau. 
Nachdem es in der Technik 
letzten Jahren gelungen iſt, j 
turkraft in wirthſchaftlicher 
dorthin übertragen zu können, 
ſie verwenden will, muß der 
wirth bei der Beurtheilung der Hilfs 
Landes einen gan? ande 
ren Standpuntt einnehmen als bisder 
Die gewaltigen Schäbße, welche Die 
Länder beiiteit, werden um Wu 
genblick nicht genügend gewürdigt. UL 
lein die fleine Schweiz 3. B. hat emi 
germabßen  pollitändige Erhebungen 
über den Werth ihrer Waflerträfte an 
fteflen laifen, und das Eraebniß mar 


his 


| iiberrafchend aroß. 


Neuerdings find mehrere Großjtaa 
ten dielem Beilpiele asfolat. So er 
aab fich für Stalien, daß feine fämmt 
fichen Waflerfrafte mit Einſchluß der 
auf Siailten, eine Gewalt von jechs 
en darſtellen. 

isher nur etwa der 
usgenubt worden. Durch 
eine planmäßtae Verwendung ver ge 
Fammten Kraft fönnte Stalien ein um 
faſſendes Bahnſyſtem mit fehr vermin 
derten Unkoſten betreiben, und fich zu 
trieland erften Stanges er 


dieſen iſt 


a 
Theil ar 


Von 
zehnte 


einem Induſt 
heben. 

In Frankreich beginnt man ſich be 
—— planmäßig der Na 
dienen. Wir wollen hier 
def chen Winlagen in 
ranzöftichen Alpen gedenken. Den 
Naiterfräften wurden Dort 
Pferdeſtärken zu Beleuchtung entnom 


turſchähe zu 


nur der den 


Fünfzehn Anlagen mit 5 

8*— dienen der Kraftüber 

und 20,000 Wfervefräfte 

den endlich in einem Dubend Wer 

fen zu Gunften der chemiſchen Indu 
ſtrie verwendet. 

Die gewal 
Erh ebunge nin 
uns ahnen, welche 
genwärtig in den Ver. Staaten und 
überhaupt in den Kulturſtaaten noch 
unausgenübt verloren gehen. Es ift Die 
Yurfaabe der modernen Staaten, möa 

genaue Kenntniſſe über il 
icha gewinnen * 
und La 


Ih; 14 + 
(tigen Sahlen, welche die 


laſſen 


J 


Kraftmengen ge— 


Italien ergeben, 


duſtrie 
zu en. 
ER 
für Eifen 
Ausdeh 


ſind im Archiv 

Zahlen über die 
ine Eiſenbahn auf der Erde und 
über ihre Keiftungen in einer fo feifeln- 
den Form veröffentlicht worden, daß 
wir dieſen ſtatiſtiſchen Betrachtun 
gen hier Raum geben wollen. 
len an ſich ſind langweilig und Zah 
— führen häufig zu trü 
geriſchen Schlüſſen, welche die Wiſſen— 
ſchaft-Statiſtik oft in Mißkredit ge 
bracht haben. Sollen Zahlen belehren, 
muß man ſie anſchaulich machen, 
und ihnen gleichſam etwasKörperliches 
verleihen. Am Schluſſe des See 
1896 ——— ſich auf der Erde 714 
998 Kilometer Eiſenbahnen. Diefe 
Strecke entſpricht achtzehnmal dem 
Umfange der Erde und reicht faſt aus, 
um einmal zum Monde und wieder 
um zurückzuführen. Die Lokomoti— 


20h 
JVve 


| ven, die das Rieſengleis befahren, ha— 
über eine mirnderbare | 


ben die gieiche Straft, weldhe 280 Mil- 
lionen Pferde entivideln fönnten. 

sm Ganzen — die Anlage 
aller Eifenbahnen einen 9 lufwand von 
36 Milliarden Dollars. Ar beiten tft 
man im Stande, fich eine Vorftellung 
bon biefer Summe zu machen, wenn 


I mırp 
mie 


funden 


elektriſche 


Wir 


möglich machen, 


geben, 
daß ſie ſich mit 


14 





4600 


300 


den 25. Dftober 1898. 


denkt. Sie würden eine Rolle von 
6213 Meilen Länge bilden. 
fortzubringen, müßten 5800 Eiſen 
bahnwagen verwendet werden, von de— 
nen jeder eine Tragfähigkeit von 10 
Tonnen beſitzt. 

* * * 

Eine Haupttugend der heutigen 
Techniker beſteht in ihrer Sparſamkeit. 
Wo immer in der weiten Welt ſich 
Kräfte regen, verſucht man, ſie ſich 
dienſtbar zu machen. Die Maſchinen, 
die dazu nöthig ſind, erwuchſen häu 
fig aus den alten Vorrichtungen, die 
unſere Vorfahren uns vererbt haben 
und die unter dem Einfluſſe der moder— 
nen Wiſſenſchaft zumeiſt ein ſehr ver— 
ändertes Anſehen empfingen. 

Eine ſolche alte Kraftn ta] ine, Die, 
e3 Scheint, eutichem Bode n er⸗ 
beſihen wir in der Wind 
dürfte während des elf 

in Deutichland e 
dann ziemlich Schnell 
zockmühle“ über die Erde 


aufn 
wachen tit, 
mühle. Gie 
ten Jahrhund 
und ſich 


erts 


wurde in Europa 

ia beachtet, Denn 

die Techniker haben ihren Scharffinn 
fast allein den Dampf Sas und 
n Maſchi A 
ein hier in Amerika ſqhentt⸗ man der 
il ligſten aller techniſchen 


gen einige Aufmerkſa 


Verrichtun 
mkeit und baute 
der zum Besen bon 
'aufe Der —— Jahre 

die amerikaniſchen Wind 
mühlen, im Kleide desFremdlings und 
daher vielfach froh begrüßt, in 
terland wiederum zurück. 

Sollen die Windräder wirklich 

ben Ichaffen ‚dann müflen fie leicht ae 
baut jein und aroben Flügeldurchmeſ 
| ben, um auch bei leichtem Ainde 


gende rbert verrichten zu fon 


dl. große 
Voller. Sy i x 
amıen dann Di 


ihr Va 


* 
? 
Ä 


Tu 


deutjchen Firmen find kürzlich 
bturbinen gebaut wor 
die Kraft des $ 
mit einer geioilfen 
nuben zu fünnen. Ste 
und ſchn iedbaren Eiſeng il ul 
und ſchraubenfi örmig geb— 
Flüge aus 

und Kugelgele 

nur mDdalich geworden, 
eine jehr arope Beweglichk 
londern fie auch ſo zu — 
aleich! let — 
bewe gen, gle ichgil i 
um Orten. 
Mailüfterls da— 


En = 


den 
den, 


Wellble ech. 
nie 
nicht 


SYorn 
DEIN 


digkeit 


ſchwind 


der Wind ſich erhebt 


mit der Zartheit eines 
hin weht. 

Gin Milchautomat für Schul: 

finder. 

Mit der Taauına des Verbandes der 
Milchbhandler Deutschlands in Ham 
a mar eine Ausstellung bon mild) 

hichaftlichen Gerätyen verbunden. 
Inlereſſe erregte die Vor 
Milchautomaten von 
fmann in Berlin. Vor 
und zog ſchon Hatte fich Herr 
ann * rn be geitellt, einen 
yatigen 5 —— zu kon— 
in Schulen 

um = erſchöpften Schü— 

und Schülerinnen in den Pauſen 
duch Darreihung von Wil die nö— 
ige Ergu idung au berichaffen. Die 
vorn ng  Diefer Yufgabe war um fo 
iger, als der Apparat nicht nur 
itgegennahme des Geldes (ein 
ifpfeumgftůch und die Verabrei 
ing der Waare ſelbſtthäti bewir 
ſondern auch die Pflege der Milch 
durch Kühlen und Rühren, die 
exakte Reinigung derTrinkgefäße über 
nehmen ſollle. Auch mußte, wenn der 
r erfüllen ſollte, 


1 8 
onderes 


Im 


Apparai ‚einen Zweck 
zglichſt volltommenen Au 
für geſorgt werden, daß er, 
wenn er „ausverkauft“ iſt, dies ſelbſt 
bon außen u. mache und 
aleichzeitig eine schließen. Nach 
ſamer Arb — das Ge 
erreicht — Hoff 
che Milchaut tomat, 


shon 


l 


den eines 


muhſatrt 


wünſchie 


langer, 


mann 
wird, 
Anfor 
Milchhändler 

ften wird ſich durch die A 

Autome 
in Verg: nüg 

im. ein ganz neue: 
uns einmal in di 
e Ausdehnung ge= 


und 


Ein enaliimer Studentenwitz. 
Als Prof. Wilſon ausE —* burg zum 
hren-Leibarzt der Königin ernannt 
theilte er dies ſeinen Hörern 
dem er auf dem ſchwarzen Bret 
Ankündigung des Inhaltes: 
Leibarzt der Köni 
annt worden,“ anbringen ließ. 
ſchrieb unter dieſe 
od save 
Köni 


J mnlchun 

zumEhren 
uſtiger Student 
ündigung die Worte: “ 


(ine @ m” (Gott behi ite Die 


Geld, 
ämlich nich 
— 6⸗ L,14 
mas baffiren. gennte! 


RE 


ollten an Gewicht 
X ruft zunehmen, tüchtig 
en * dicke Backen haben. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran und Hypophos— 
phaten füllt die eingeſunkenen 
Backen auf und gibt den Lippen 
Farbe. Es liefert das Material 
ür die Knochen und Nahrung 
* das Gehirn und die Nerven. 
ẽs iſt das ſtärkſte Fundament 
ür das künftige Wachſen und 
edeihen. 
60 Fr und una bei allen — 2* 
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Allen Greg 
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zur Öepflogenheit 
elegant gewandete 


ı Nr. 224 Caß Str., Miß Lillian Dul 


| angeben wolli 7 


| eit 
des —— 


— Denen 


| belbahnz UC 
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ON 000 1002 0 N ivod), 26. Öklober. 


Dritter Kloor--Miitwod). 
Non 8 bis 9 Ihr Mittwoch Vormittag oiferiren wir 2800 Mard Ichweren Par 2: 
chent— 10 Yard für jeden Kunden—werth Te die Yaro—von 8 bis 9 zur. 
Eriter Floor —Mittwoch. 
Son 9 bis 10 Uhr Mittwoch Vormittag ofſeriren wir 3600 Yard echt ſchwarzen 3 c 
Sateen, extra ſchwer, Narbe garantirt, werth 10c die Yd., von d bis 1051 1 ed 
BaſementMittwoch. 
Vormittag offeriren wir 5000 reine ic 
fluted Boden—wertb Sc—von 10 bis 11 zu....... 
Dritter Aloor- Mittwoch. 
2.30 Uhr am Mittwoch Nachmittag ofjieriven wir SOO ganmzmwoll. la 
Zhanters für Kinder—mi zrai x 
en garnirt—ıwerih 29c-—- Bon 1,91 
Zweiter Floor 
Nach 
0 DIS: 


Eryſtal 


son 10 bis 11 


banded I 


Uhr 


aſſerglaſer 


Mittwoch 


Mittwoch. 
am Mittwo« taa ri 


Kinder— Non 2. 


Be r re 
M — 


* — 
—)—n EEE TE 


ü— —— — — — — ——— ———— — — — 


Lotalbericht. 6 
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orys Nachlaſſenſchaft. 


ine ſchöne Verwirrung. 


— — — 
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Alvaretta Memullen-Gregory mit 
ihren Anſprüchen abgewieſen 


Richter Kohlſaat 
ſchafts-Gericht hat 


Ä 
Martha Cly! 


chlaſſen 


vom Na 
f yet kanntlich 


iii 


Frou 


ourn ßreg orh, weiche 


either beritor 
zregory nach 
worden 
deſſelber 


EN Greaor! 


rbenen 2tebpanpdler All 


ſirer 
Südſeite 
im 

alb vier 
daſſirer 
gelegenen 
Vormit 
gs kol 


0 


Letz⸗ 


dung noch u 
igen, gefiern machten fie a 
ı gemeinfame 
der Anſprüche 
eiteren angel 
Frau 
Jory aus 
bichaft erhol 
behauptet, len 


5 abre 1895, he irz 


on Y 
Mullen Greg röße rem 
auf die Er 
Klägerin Gregory 
nach de 
Gattin, in 
er 
licht. Die 
8e*6 lan 
| dentun veriane 
siteren Aufſchub 
elteren Auſſchub 
ingung von Semi if 
aber verweigetre das Geſuch und ag a 
ne * den Bremſer 
da die Anwälte erklärte BI Hic L — 
a I Yo». | Jind, würde Die Berantiwortlichieit nich 
zur Verhandlung D anze Ver —E— 


ere N 
reit, dasg 

e⸗2⸗ 

furzer Ho 


u einem 


tre] EI, 


Bahnvberwal⸗ 


fahren 
en 


ahr ind nieder. 


— — 


Ein Craut neuer Sorte. 


Auf der Nordſeite treibt ſeit einiger 


Tagen ein Crank von ganz neuerSorte 
ſein Unweſen. Derſel ſich 


Derſelbe macht es 
t, ſi hlings an 
heranzu 
ſchleichen und denſelben die Kleider || 
ruiniren,indem er diefe mit rother ode 
arüner Farbe befchmiert. Bier Damen, 
welche in dieſer Weiſe du cch den Un 
hold geſchädigt wurden, haben bei der 
Polizei Beſe Ehen angemeldet, 

war Miß Ethel Starfey bon Nr. 
Ruſh Str., Miß Annie Comer 


te eich bividrig und 
einen Teſtfall zu ſe 
den Graveur H. 
Str., welcher Die | 


Werfh 
an 


yaffen, ließ er 
Hauſon, von 
Platten für 
| eichen an tat hat, ber: 
und I hatten und D ı HSundesrichter Hr oß⸗ 


21 
210 Je Anlage hin 


geitern 
50 Glarl 


bon 
Die 
laahan von Nr. 220 Lincoln Bart 
Boulevard und eine vierte Schöne, die 
inren Namen und ihre Adreife nicht | 7 


noch 


Srfah rung 

hen, reip. 

Staufleuten, 

dem fie k ber= 
| jchentt find, alsBezahlung für getaufte 
| nmen werden 

als Münz ze Im 

Straße, ent zirkuliren. So— 
welches 2 als die Ausgabe 

um ſich griff, dieſer Wer Je ren ſol egen das zBun— 


nen 


13 446 
— — AV 


Wackere That. 


2 J9— 
John Jond 
rel te 
r Schn 
zweiten — — 
Sabre alten Kohn 
abgeſchnitten use 
dem Erſlickr 
rwehrt 


mit ſolche 
ah dem im 
den 75 
Ausweg 
jahrte 
nahe, als der 


Quinn ſich 


der 
der 


he er — 4 
De er be Folgen. 


Tödtliche 


Mann war ungstode N zaoptiſten-Hoſpital iſ geſtern 
Feue nann John ushalte 
terichroden einen ea . Stra: 
D 5 Ammen De te und 9, beichaittat me rt, an gasber⸗ 
hr glücklich in's Freie giſtung gef orben. Das un glüdl liche 
der anger richtete ——— RNädchen i ſeine Frau 
ich auf ungefähr *ü200. waren am nntag Morgen in der 
Wohnung 
worden. Das 
nner tentſtrömt, der 


tere 
— 


— — 


ur; und Dei. 


Die „ hicago Commercia 
ciation“ Ausſchuß er HYloſſen worden war. St 
nannt, Sntmwürfe für 


n = Lo. hir . niteftor 
(l oeranſtalten 


ausarbeiten ſoll. Todes-Anzeige. 
David 

Ill. der 

Gener Torrence 


1 3 7 an Sn tur art 

elcher von Dielen in feinem Zeitament 
als 175 aaa ho um nt pinpm iriederifa 
ils „Neſſe! bez Zohannes, 
Sorothen, 


bora 3 


Schütt, Gattu 

Wilhelm, August, Warl, Cöhne. 
Le gat von 827 8* Dlargaretba, Baria, Adele, 
ba eſtern beim Kreisgeri 
e 


gemacht wele 
bejagien 


1ͤ9 Ruth, GChas. Madenhänier, Schwiegers 
gabe 


oes 


Katharina Schütt, Schu 
iebſt Enkeln. 


* Beim “c | Zodes: Anzeige, 
bon einem im yahre * enen Ka⸗— Radıriät, 
BPaul Koenig, 
abzuſteigen, 
die Kr. 
wohnhaft 
gerieih 
murde eine 
mitgeſchleift und Irug 
innere Berlebungen Da 


weit 
hwere 


beträchtliche 


Peter Tchneider, Mar John, Freunde. 


dabei 
von. 


Todes⸗Anzeige. 

* In dem * N 
Abenue ſind von 
Flaherty und Nagle 
und Fred Smith verhaftet worden, un- dder ig in Seren entichlai 
ter der Anklage, vor einigen Wochen in 


} Inhr — * 
die Wohnung des Kongreß— 


Nachricht, 


Setanntern die traurig 


vi — Heunry Britz 


ge 
Aboeor Di rle= 
ten Lorimer eingedrungen ‚u jein used Kicholas Brit, Mana Treff, Marga 
daraus Gegenitände 44 1 r Hr | Bury emeiitct, Gatharina Muno, Kinder, 
F400 entwendet zu haben. Eine vor 
läufige Verhandlung ift von Polizei 
rihter Martin auf den 3. November 
anberaumt worden. 

— — Pabſtꝰs Select er— 

wirbt ſich alle Tage 

J mehr Freunde; es iſt von vor— 
A üglichem Wohlgeſchmack und 
—* ſeines Gleichen. 


— Dienſtbotenweisheit. — Ich hatte 
in meinem Weinkeller ze — al⸗ 
ten, abgelagerten Wein, der mir vor 
kurzer Zeit auf bis dato no nicht 
aufgeftärte Meile abhanden geloimmen 
ift. AS ich darüber zu Haufe meinem 
AUerger Luft machte, jagt das Kinds— 
mäbchen: „Das fommt davon, menn 
zian alte Sachen aufbewahrt!“ 


— 


Neiſet nicht —telephonirt 


Ein Beiterfparer für geichäftige Leute 
Ertenfion PBult Telephone, $30 per Jahr, 

Chicago Zelephone Go, 
Rontratt: Departement, 


it ein 


1,208 Waibington Cie, 


. nn er a 
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Fabrifame ten⸗ 


Kleider-Verkan 


$.-W.-Ecke Blue Island 2 
Wartet auf die € 


9 
8 


Ave. und Iö. Si 


Eröffnung 


Samjtag, den 29. Sftober. 


Anzüge und 


- Werden zu — 


—— — 


Bowers.— 
MeBider 
6olumbia 
GranvDpeır 
Kincoln- 
Academy 
Ihbamıbra.—seır 
ijow— A Yon Want 
earborı \ 
opfins 
dvelpbi.—, b 
BreatKortbhern 
DBaymarfeı 
bicago Op 
Iyvmpic 
termaurert 


Vaudeville. 


tordjeit ! 
Nadmittag Kon; 
Südſeite 
Nachmittag Kor 
Apolilio al 
Ronzert.—Kapellu 
- — 


— 


Jener Phautaſie-Thurmi. 


Im Grundbuchamt iſt 
Pachtvertrag m. worden, 
"fen der vielgenannte Squotter 
Gtreeter und — i 
‚Eity Tower Company 
bom 7. Dftober 1598 bi 
ber 1997 einen 
nutzung überlajien, 
Fuß öjtlich von 
perior und der St. Clatı 
ner Ausdehnung von 
Diten und von bez 
bon Süden nach N 
die Streeter’jchen Che 
ches Verfügungsreht üb 
Auffüllung dem See a! 
haben, jteht übrigens dahin. 
Iomer Company“ | 
dem Bertrage, innerhall 
zen auf dem bezeichneten 
fiebenftödigen Ihurm v 
Höhe errichten zu laljen 


2tall 


vi 


« it bon einem Herrn ‘Proc 


Mujter des Eirjel’iche 
plant worden und at jeti 
ion wiederholt in den verid 
Gegenden der Stadt errichtel 
Tollen, doch bat es bisher immer aı 
Mitteln aut Beftreitung der Bautojten 
gefehlt. Daß dieje jet vorhanden jein 
jollien, ii taum anzunehmen, 

ten 


Verunglückter Radler. 


Der 24 Jahre alte Carl Hanſtein 
liegt in Folge eines Unfalls, 
ihm geſtern Abend zuſtieß, 
Zuſtande im Yu qui ana t 
darnieder. Als der junge Mann au 
ſeinem Fahrrad die N. Clark Straße 
entlang fuhr, kolli dirte er Wiscon 
ſin Straße mit einem 


-Tannien 


welcher 


an 


uni 


"Hadler, jtürzte von feine 


richts in den h 


Evang. 


aſtor Ed. Klimpke, 


und gerieth dabei unglücklicher Weiſe 
unter die Räder eines vorbei 
Expreßwagens. Hanſtein wurde 
fahren und erlitt außer 
Kontuſionen noch einen ſchweren 
delbruch. Der fremde Ra dl 
VBerlehten auf, machte ic) 
Ichnel. aus dem Staube, 
glüdte ift ein Sohn Des Ir. : 
bamf Straße moh: haften Hermann 
Hanftein, Vorjtehers des 3: sichenunter- 
eſigen Hochſchul 


enden 
uber 


erheblichen 


radı 


mu 


lUen. 


Matthäus: 


Die Ep. St. Matthäus = Gemei 


St. Semceinde. 


Lam 
oliv 
La 


Fund Wafhtenamw Ave. — bält in 
Zaaen vom 25. bis 28. Dftober in 
"eitfeite = Turnballe, Nr. 
zeſt Chicago Ave., eine 
unden mit Abendunt erha 

‚Schon feit Wochen 

nen Komites eifrialt 
ivejen, ein autes !Kefı 

Für Unterhaltung, 

und Deklamationen ift a 


(ce 


T1o- - 


feine Noth zu leiden brauchen. ' 
Gemeinde jede Interjtübung mohl zu 
würdigen weit, jo hofft jie auf einen 
zahlreichen Bejuch und würde fich da 
Durch zu berzlichem Dank verpflichtet | 
Fühlen. 

F Morgen Nahmit 
beginnt das 


ttaq um halb 3 lihr 
Kaffeekränzchen des | 
Srauenvereins, wmofelbft bei freiem 
eintritt für niedrigen Preis Kaffee | 
Mind Kuchen verabreicht werden mwird. | 
Bur Theilnahme auch hieran eraebt an | 
alle Freunde der Gemeinde eine herz- 
Hiche Einladung. Der Eintritt zur 
air“ für einen Abend beiträat 25 
Bents; für zwei Erwachlene alle vier 
Abende $1.00. 





Schlimmer Sturz. 


Der Yarmer Kohn Schmidt aus 
Miles Center fiel geitern Nachmittag 
dor dem Haufe Nr. 85 Wells Straße | 
don jeinem Yuhrmwert herab und kam 
Mabei fo unalüdlich zu Fall, daß er, 
außer einererheblichen top fwunde, noch 
Amen Beinbruch erlitt. Der Verun— 
Blüdte fand im Wlerianer-Hojpital 
Aufnahme. 


R William Lichtenberg aus Racine, 
fer von Polizeifapitän Barcal unter 
em Verdachte feitgenommen war, daß 
; mit dem Mörder der Familie Neiv- 
„in —— iR ibentifch nie 


Ca I SFr Se 


Heberzi cher 
Freilt offe erirt | 


1 ill, 
BR VE RS N RE | 
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RER 
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BEE 


gemüthtlihe Berfammt: 
lungen. 


Eine Bel Ir Bet 


en müden Wanderer, 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 
ſchämen muß. 


Zahlt Ihr ea siehe 
geihwächt: e bringen 
beu. * 


der 


für d 


Miieriolg im Yes 


Sit Eu re Enert 


—W — 
che. 
Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere fehlſchlägt, koönfultirt un— 
entgeltlich d Wiener Spezialiſter 
im New Era Medical Inſtitute, 
deilen Ruf un Heilungen 


dium erre cht, und de 
ſultirt, welcher Tauſende An dei 


auch Euch — kaum. 


Eprediftunden: 9-12, 2-5, 6-8; Mittwod: 9—12 
Sonntage: 10—2. 


‚Now Era Medical Institute, 


tund —— 


2 — —* 


geho i3 gegen Baptaun St 


vBo— ’m Rriegögericht.. 


Gouverneur Zarn bat nunmehr 


7 

— veranlagt R Commander 
artiſon wegen ſei eblichen Un— 
zhaffner 


n Kriegsae: 


dent, Sort] ſitzer; Colot 
Ankläger; Beiſitzer 
Glasgow; Commander 


er; Lieutenant-E 


—— 


otonel 
—3886 
Naidd il, 


Int 


Dante 


ichen 


m Stellvertr 
inder Johnſon 
Harriſon und den 


reier, 


2uftritt 
uUlitl— 


ꝛerwehrt 


ik 


Heiraths-Lizenſen. 


— ⸗ 


Todes Syalic, 


ft, N | 
Send 


geiitig wie Porz | 


—- 


Ma 


vfiberit. 


rother, 

harter, 

— omme rn: 

664—674 
Nr. 


68--T0ks; 


. ter, 65 


Grr—hkc; Nr. 3, 
Nr. 2, 68-706; Nr, 2, barter, 
BT}; Ne. 4, 64 66r. - Mais, 3 
Hafer, Nr. 2, 25I—%r. "ogaen, Er s 
50-50). — Gerite, 4. — Heu, 33.00-88.50 
der Tonne, — Roggenftrob, $5.00—$5.00. 
Sälahtpie — Beite Stiere, $5.6 


Der ee: 


— 


bumsUebertta 


Erlauhniſß; 


Knaben. 
Wort.) 


er und 
1 Gent das 


nittel t r 
chäftigur obeit — reicher Arbeilacbe 
ſind 9 Aufträge mündlich oder fhriftlig ab: 
zugeben. * 


Berlangt: Männer und Fraue 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit, 1 > Frau en) 


——— m TH 
Verlangt: Grfter Kiofie Damenfg ider, Maſchi⸗ 


Stellungen ſuch eu 
(Anzeigen untet dieſet Rubtit, 1 Cent das 


Koh 


Erfakrun ig 
T 


Männer. 
Wort.) | 

ht: lediget | 
a | 

| 

| 

I 


ſucht Eruun 


Sutkt 


——— ſuchen: rauen. 


eiden unter dieſer Kuübtik 1Cer Wort.) 


—— — — 
ſucht 


t das 


— — — — — — — — mm a — —— 


— —— — — — 


— — — — 


Berlangt: — und Mädchen. 
— —— tif 1 & 1 das —* rt.) 


2iden uud Zabriten. 


aundarbeit 


j 


en, Mädchen für zweite und gq 
n erhalten }jofort 
3. Str., nahe 


2loflın 


zIdche + 
nadche 


Plätze. Mrs. Mandel, 200 


airie Ave. 


deutſch⸗amerika niſche 
weibliche Vermittlungssinftitut befindet lich jegt_586 
N, Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge uud gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 8dz* 


Verlanot: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und — Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte ädchen für befiere Pläge in * fein⸗ 
en gamilien, an der inet, bei ehem oh, — 


* a ch 


Achtung! Das größte erite 


J Anzei 


| ine, 
Section 


Stell: uugen ſuchen: Eheleute. 
1 Cent das Wort.) 


dieſer Rubrik, 1 


= 
= 
| 


— — —— — 
itgenmerse 
rif Gent das Wort.) 


r 
‚hr 


iftoge 
ee 





3 dad Mort.) 
Y k 


J 


Iolb 


— — — — — — —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
I ! a5 Wort.) 


q 
— — — — — — 
rn 
Möhbel, 


HSausger 


uthe rc. 


r 


— — —— — ——— ne — —. 


Heirathsgef— 
Keen 


—— — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
it, 2 Cents 


nter Dieter Aubr 


das Mlort 
das ort.) 


* 


ber rvorragender Lehrer für 

Zither und Guitarre, 
ente geliehen. 952 Mil: 
Ave. 16jeplj 


Inſtt u 
Aſhla 


50 Gents. 
waufee Ade., nabe 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Berloren : Beluus * e im der a don popne 


Grundeigenthum ı 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 


Farmländerei 


! 
ei ch auf Woldlaue any) 
it jetzt in. Im Herbit i ete 
zil man ſich vor dem Win 9 r ein Qu? bat 
rend Winter twas up urbar I 
eich ſäen 


Nordweſt-Seite. 


Geld. 


(Anzeigen unter dieler brit, 2 Cents das Wort} 


gen wm. f. w 


Perſonliches. 
dieſer Rubrik, 2 Centz das — 


(Anzeigen unter 


Gehe 


n nicht 
95 Clart St 


Koenig ſeinen Ofen in 
vird er verkauft. Henry 


fomme zurüd, 


9 . 
Wir 


e ich Jedermann, mei Frau et 
Namen zu borgen, da ich für 
e Ric ael Kletuteny, “16 Clevel andAv. e. 


Patente — 
Patentanwalt, 


Berthold Singer, 
offen Sonntag Dorm, * 


gt und deriwerthet, 
56 5. Ave., 


ZufhneiderSchute. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik, 2 Centg das Bart.) 
Damen fünnen da Zuſchnelden erle —— 
eigenen Kleider machen. Kretz des 5* 3 
Unterricht, unbefchräntt, Schſtleriunen mache üb: 
Ki ige Ein hre. eigenen —— J 
—* * A bil 





ELITE M ILWAUKEEA 
ECO - 


Churnmt- -AMyr- Anotipehe. 


Bruchbänder. : 


lung gemachter, 


| Bruhbänder jeder Sorte feßr Billig. | 


Die einfachen (jede Größe), u. 
Sin Privatiimmer sum A 

vr durch Klevator). Kunden können 

nei oder anpaſſen laſſen. Wir 


ſchichte aus — modernen Berlin 


von Hans Hopfen. 


Eine Gef 


andern. 
feiner brac 
Ereigniß. Kei 
danach Bern * 
ungduldiger ſehn 
auch — 
hojſte. 
wie der Fiſch 
Trockenen, der noch nicht ſter 
‚a can, und dem Dod) ‚jein Lebens 
element fehlt. . . . Er lägt um ſich 
mit Schweij und >loffen, e er ſchnellt ſich 
vom Sand empor, er ſucht zu ſpringen, 
er macht alle Anſtrengungen, ſich in's 
Waſſer zurückzuwerſen ... er ſieht es, 
er riecht es ganz nahe, er glaubt faſt, 
es ſchon au fühlen, und all ſeine An 
ſtrengung reicht doch nicht aus, und 
doch nicht in's Naſſe, müdet 
zum Aufbrauch der allerletz 
ten Kraſt, und ſintt zurück, zuckend, 
berlechzend, beigmeijeind. 
oo hatte au) Gultav Behrina 
Anftrengungen 
un nichts mar er 
Ginen und andern Tag hatte e 
jolg und jing von Neuem an au hoffen 
und zu planen, Er hatte nacy der ge- 
richtlichen Snt Ichei idung in einem 
ſchreiben an ſeine Gläu 
lu ngsaujjchub nachgeſucht. 
jetzt eingelaufenen Antworten zeigten 
ſich einem ſolchen Moratorium nicht 
abgeneigt, borausgejeßt, daß feiner Der 
zu Forderungen Bereptigten jich aus 
hlöſſ Auch Arbeiter 
dampfte aus 
* 


ſah aus wWwie im Be— 


ring 


er kommt 


Sach 2 
na kV, VID 


aue 
* 6 
denitlichen 


In 42 
JiLu)icn 


Yınmn 
Hund 
hrspr 266 
oiger ul „JUy 


Die 


bis 


ein Häuſchen 
Fabrit 
e mi brennenden Au 
gen auf den Dünnen Rauch, hoffend, 
Inpdre täufchen möchte, jich 
äufc;te er nicht. Erw vußte, 
les, was er jeßi erlijiete, erreichte, an- 
bahnen Fuchte, nur Galgenjtift ges 
wührte, feine Kettung. Es waren Xe- 
benszudungen, das Xeven war e3 nicht, 
Ind dennod) Hojiteer... wenn aud) 
nicht mit der Zuverſicht ſeines Bern— 
werbrauchten, ungetäufch- 
unermädlichen Jünglings. 
jür ein ih war ihm biejes 
Kind! Nie fam eine Klage der Ent: 
täuſchung über ſeine Xippen, nie der 
Schimmer eines VBorwurjs in feine fo 
tsren Augen. 
Den Alien drängte es an den Jun: 
gen, jobald er nur zum 1 9a uſe eingetre 
ı war. Es ging wie ein Anh 
göttlicher Gnade von ihm aus. 


atte, donnte er nicht 


ci 
4, 
ic 


Ich, 


as a 


uch 
Solang 
untergehen, 

er hoffen, ſo 
den hörte, fühlie er 


sdauer in ſeiner 


Muth, 
todtmi 


sd 


Yard 
ı Bid, daß 


vas ihm nur 

Welch ein 

Seiten Getäuſchte, 
gene doch noch Die 


inem Gotte Jü= 


traf 
hejitg und ungeſtüm 
ung Des 


tr 


elhe Wand 
Wand 


ne an ER 
ogern er ſolche 


e kein; 

nbheit mit feinem 

de hörbar. Und 
's Herz legte, er war 


s kam ihm 


ad 
nn i— 
wenn er ſich 
gar 


ganz 3 


Mhona2 m} 
Abends a 


gen Herzen, vwenn 8 
u Ver 


ı Alten über ulen und 
Handel nud Wandel, Kontor 
und Börje Iprad, wie ein geriebener 
zufmann, deſſen Intereſſen fämmtlich 
in feinem Beruf aufgingen. 
er machte auch auf jeine 2 
en einen aünftigen Eindrud. Schon 
arbeitete er nicht mehr ganz umfonit 
und hatte gewille Ausficht, fich in Jahr 
und Tag jein Brod allein zu verdienen. 
Hei, wenn der Burſche ſchon älter 
w äte, meich eine Stüße fiir das Haus 
Lebring.... Und welch ein doppelter 
Scn er3, daß Suflav joler Kraft 
nicht Fabrit und Firma hinterlaifen 
dDurjte, wie er fie gejchaffen und fo 
lange gehalten hatte, 


fei 
lautier 
— 


Vorgeſetz— 


frei vertrieben. 
Dauernpdgcheilt. 
VBabnfinn verhindert Durch 
Ir. Sleines großen Nervens 
2Biederberfteller. Poſitive 
' Helma für alle Nervens 
0 Rranfheiten. SFits, Epulepiie, Krämdie ır Veitös 
tanz. Keine Kits oder Nerpöfität-nac) eintügigem 
Gebrauch. Seban dlungs Anwer fuug und *2 Ver⸗ 
uchsflaſche frei für Fits Leidende, ſie haben nur 
heim Empfang die Erorehtoften u zableı. 
m - Shreibt an Dr. Nleine Ltd., Belepue Anft’kute ı of 
edicine 1 Arch Str, Philadelphia, Ba. 


npallen haben wir ım vierten 
da ſich 


haben da 


daß | 





Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bruch 
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Sprache für deffen —* und Ue berfegenheit Über andere Vräparate. 


Sie beweifen Tlar, 
nicht feines Gleichen hat. 


Man 


daß das echte 


hüte ſich vor Nachahmungen. 


„sehanm Hofe Malz⸗Extraki 


Verlangt ausdrücllich das echte 


Kohanns Hoh’idhe Malz Eriratt, 


& 
SBSARZEEBUETITET 


benußten Hand merklich breiter als an 
ber anderen, namenilih am Daumen 
und ain 'Seigefinger, wo derlinterfchieo 
1, bis 2 Millimeter erreihl,. Ber 100 
Kedhtshandigen wurde durch Melfung 
diefe Thatfache nachgewiesen, während 
ve 5 Linfshändigen Die Nägel der lin 
ten Hand ihrerfeits en breiter 
waren. Man könnte a ne nach Diefem 
Verfahren neh an ur Leiche feſtſtel— 
len, ob der Todle in ſeinem Leben 
rechts- oder linkshänd Dig war, und diefe 
Möglichkeit dürfte für gerichtliche Ent- 
heidungen zumeilen von Bedeutung 
fein. Die Sprache ver Fingernägel 
jagt uns aber noch weit mehr. Je 
Ichwerer Die eg 2 die 

Derfch zu leilten Hat, deito größer 
wird der Unterfchied in > Sr öhe ınd 
Breite der Nägel beider Hand jei n. 
Auperdem find abgeplaitete Nägel f für 
harte Arbeit charakteriftiich, denn das 
Abplatten derſelben gen! mt! ! ihrer Ver⸗ 
breiierung Hand in Daher 
iind die Fingernägel rechten 
Seite gewöhnlich auch platter ala 

Mit ec 


die ver linken. des⸗ 
halb gewölbte Nägel als ariftofratifch 
oder wenialtens als em 


Seichen einer 
Dermeidung Tchiwerer Handarbeit ba 
— man findet ſie jedoch auch bei 
* n Nat —— Negern und Ja 
3 B,, deren Nägel lich gerade 
Die Koi heit ihrer Ränder und 

Schön gedogene Geſtalt auszeichnen. 

ſe Völker aber liefern auch mehr 
Arbei ten, die Geſchicklichkeit, als ſolche, 
die Kraft erfordern. Platte oder ge 
bogene Nägel ſcheinen alſo nicht, wie 
von manchen Gelehrſen gemeint 
Raſſenabzeichen zu ſein. A den 
sen der Kinder find die Nägel gemähn 
[ich eingedogen ı 
ſchiedenen Krautheilen treten 
rungen der Nägel ei 
ſuch chroniſcher 


ein 


werden 


wurde, 
HAN 


n 


piati, 


auch 


Blauſucht u 


UWW8e, 


1 


zii Gaſt des Prinzen. 


aily Srapbie“ 


hineſiſchen Pier, 
i 18 Uebr unas 
hi wir am — Tage Polo 
Am Abend erklärte mir mein chineſi 
ſcher Diener, der Kaiſer von China 
würde ſehr betrübt ſein, wenn er ſähe, 
wie ſein GCaſt, der Prinz Heinrich, ein 
Spiel ſpiele, bei dem er ſo viel „Ge— 
ſicht“ verlieren 1: $ inſerm 
Ausflug fehlte vollſtändig jede Förm 
lichkeit und es herrſchle die allerbeſte 
Kameradſchaft. Maior v. Loſſow ver 
urſachte einen Lachausbruch über den 
andern mil feinem prachtvollen Fran— 
zöſiſch, und jeder war vom erjten Yu- 
genblick an ſo freundlich und herzlich 
gegen 


venutzt; 


Bei 


die beiden un daß es 
ſchien, als ob wir unſere e Reilege noſſen 
ſeit Jahren ſtatt ſeit einigen Tagen ge— 
kanm hätten. Die uns gewährte Gait 
freundſck aft war nicht nur die, 
Mirih feinem Saft zuthe il werden läßt, 
ſondern — * wir uns derGeſellſchaft 
angeſchlofſ —3 gehörten wir zu 
ihr. Da war nichts teifheit, und 
nſere Gefäl Arten ſchienen ſich verſchwo— 
ren zu haben, uns den Ausflug ange 
Drum Heil und Ge— 
dem Prinzen Heinrich vor 
ußen, dem gewiegten Sportsmann 
dem fröhlichſten aller Gaſtgeber, 
Achtung und Liebe aller gewon 
nen hat, die ihm nahe gekommen ſind.“ 


. —— 


Von den Termiten. 


zntereſſante Beobachtungen an 
en hat G. F.«“ —— ange 
Südafri * als auf % 


im SI 


N 
mit 
ſowohl 
und derHalbinſel Malakka. Das *lun 
bermögen der Termiten iſt nur ſchwach 
entwickel ti, bie meiſten laſſen ſich vom 
N Binde fortfi ühren. Am Boden werden 
d abgeworfen, und zwar 
n —v ß die 
dieſelben mehrmals —5* a auf- 
Die Urlade 
* — N 


Abwerfens hat 
erfannt, daß d 
zermiten — n achfteflen, die un 
aeflügelten aber mehr verfchonen. Bei 
den meijten Iermiten genügt ein Paar 
jur Begründung eine3 neuen Siam: 
nes; bei manchen Urten findet man in 
veu angelegten Nieftern Jo gen annte@ol- 
daten. Ihre Aufgabe i nach Habi— 
land eine defenſive; ſie ſind üb 
in Geſt und Bewaffnung bei den 
ı Spezies verfchieden X 
n he: beſitz 
e vorn am Nopfe zwiſchen den 
von idunge ſorgan, das 


rigens 
r 


en die Soldate Ni 


dert, Ein einziger Bel ‘ de erfelben, 
der auf die Fühler einer angreifenden 
Ameiſe gelangt, macht dieſe kampun— 
fähig, weshalb die Ameiſen dieſe Sol— 
daten meiden. in den einzelnen We 
tern fand der Beobachter meift den 
fünften Theil der Infaflen aus Sol 
daten beſtehend, unter vielen vi 
auch unter den Arbeitern wurden nid 
felten blinde Inoividuen angetroffen. 


— 


So fs es noch. 
Veſuch durch ihre Wohnungf 
Hier iſt unſer Muſikzimmer, So 
Silfardftube, drüben das Rauch un 
hier unfer Anfichtspoftfartenzimmer. 
— TFeldmwebel (als ein Einjähriger, 
‘eurnalift, zum Nehenmann Ipricht): 
‚Sinjähriger, halten Sie in Reih und 
Zlied gefälligft Ihr Publitationzor- 
gan!“ 


m ni 


ı Nicht mehr! 


| mibeit der Ne 


4 für Säuglinge und Kindör- 
Dasselbe Was Ihr Frugher 
kauf Kalt 


Nege table Preparai — 
similating the Too odandRegula- || 


| —— —— Bowels of 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neiiher 
Opium,Morphine nor Mineral. 
NOT NARCTOTIC. 


Teecype of Old Ir SAMUELPITGEZ 
Punzkiz Seed - 
Alx.Scne + | 
Re cheil. Sılls = 
Äinise Sec * 
Auıperrunk - 
Bi Gorbanc Si 
Ü ‚See - ! 
Üerbhed Sugar - ! 
Viaseryroen Player F 


Aperf 
I toi, Sou 
Worms C Sonvulsion 


ct Remedy for Corsti; 
r Stomach ‚Die rridea, 
A vei j 


13 
43:8 


dLOSS Sr 9; LEE 


zye, 
* 3 


a Waterial. 


id) us, 


ine 


> Le 


Mit wenige 
Seht bietet Fich Euch die Gelegengeit, Die Hocdyjeine 

Nort utal Parlöro zu 
VPreiſe zu erwerben Ku mint 
e mit und ſeht Guch unſere 


dieſem bidi 


— und Brückenarbeit eine Spezialität. 


chuhMarantie ſür 10 Inhre. 


eNMettungẽ—-Anter“ iſt 
bei Chas. Salger, 


* 4 ae 
: uns [so u 6 Dia Un 
ee 


sg 


Run 


Berandie, 


Dearborn Starton. 
rau 


232 Elort Strake und Aubitoriume, 
ut Ankunft. 
= 


MONON ROUTE 
sitorungen one | Kidet Dffices, 
ten olgen seh 
4 4 


A 
et Die > > and. 


Dr * i 


' 
mir 


intag au >g- Ylur Sonntag. 
ALTON- UNION BASSENBER STATION. 
ME ı and Adams Stis 


Ar rrive, 

) pr 
925 AM 
< er 


um Hotel und 
Lu.BDearborn. 
hrt. Antunft, 
08 FEN 

{ 3.00R 

5.00 

3.408 

1.359 

1.35% 


ten Sonntags. 


New Dort, Chicags was 
Fiſenbahn. 

uren Ste & Pacific Ave 

Abf. Ank. 

*8B 8.15 

* N445 8* 

10.15N 75% 

dation ſprecht 

Agent, 113 


Zelevbon Dlain 3330, 


rear WESTERN RL 

Al YIESTERN 
"he — Leaf Route.’ 
t ei ı riſon Straße, 

Rain. 
Antunft 
0.00 98 
"230% 
LION * BIER 
3. 104 10.5% 


EEE TE NE 
NEE EEE 


summer 


x 
* 


eund Byro 


Baltimore & Ohlo. 

Bahnhof: — ſogier⸗Station; Gtade 

ang r Off tart Str. 
E. L Stahl Drug Cor. pany. teine er F hrpr ngt auf 
sven Straßze und 5. Yivense, Eht:az de Abfahrt 
Ruinois. { Meiti 
u ER — er B ,10.25%8 
Lejet die Sountags-Beilage der York, Walbirgton und Pit — 


burg Veſtibuled 
Abendpost. Columbus EipeeB . ;.....;..." TOM 


len land, —— und 
aalich 


Ankunſt 
v. o 
10.08 





u 


Drieinal⸗Korreſpondenz der 


„Abendpoit“.) 


Finanzıclies. 
— Seſterreichteſche Korreſpondenz. 


dreman Bros. 
Banking bo. 


Wien, am 18. Oktober 1888. 
Vom Oeſtetreichiſchen Richterſtande. 
Sin Erlaß des Juſtiaminiſters Ru— 
deſſen Ve etanlaſſung unbekannt 


* 
Sudoſt⸗ Ede La Salle und Madiſon Str iſt, hat nicht nur in juriſtiſchen Kreiſen 
gerechies Befrer nden hervorgerufen. Es 


Kapita? .. 5500,000 wen Minifter mit 
x > Te er 4 nt gerade, Ga D unjere ini 

E Weberjääuf; .5500,000 | Yan Eide auf die Verfaffung bei nr 

"EDWIN @. FÖREMAN, irüfivent. Amtsantritte alle Staats zarund eich 
4 OSCAR @ FOREMAN, Bizerpräfibent | vergeſſen hätten. D Denn der E laß Des 
BE. WERNE, Baiksı:. | eimträchtigt in fehr empfindlicher Weile 
die Unabhängigteit des Richterſtandes 
und erſchwert dem unabhängigen Rich 
ter noch mehr, als es bisher ohnedies 
geſchehen iſt — man denke nur an die 
Rückſichten auf raſche Carriere u. ſ. w., 
oder auch nur an die Einwirkung an— 
erzogener ſozialer Vorurtheile bei der 
Urtheilsfindung — die gerechte Er— 
füllung ſeiner Berufspflichten und 
ſchräntt z agteich ſeine perſönliche Frei 
heit ein. Die Juſtizverwaltung nehme 
mit Be ern wahr, ſo heißt es, daß 
ſich Ri tglieder des Richterjtanvdes an 
der politiſchen Agitation und am Par 
teigetriebe in einer Weiſe betheiligen, 
welche geeignet ſei, das Vertrauen in 
die Objektivität der Rechtſprechung zu 
untergraben, in der Oeffentlichkeit hat 
man ſich bisher nur über die konſtante 
Regierr ungen gewundert, 

ausgeſprochene Parteimänner, die 

Juriſten keineswegs keineswegs bdedeu 
tend waren, in die höchſten Rich terſtel 
ten zu befördern, um ihnen nach einer 
mehr oder minder erfolgreichen politi 
Ihati gkeit auf dein Miniſterfau 
‚Be: 


1 
Ver, 


elligemeines Bant : Gefhäft. 


Konto mii Firmen und Private 
Berjouen erwünjdht. 


Geid auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Fa. Bolinger, E. Hildebrand, 
verzer. Konſul. Rechtsanwalt 


A. Holinger & Co., 


Zupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main E 191 
Mir bieten folgende t vgiigliche, tt Gold bes 
i Re Snpeth: fen zum Bertauf an, mıt 
Srozent. 
4006 609--700-—-1000 
16009-2300-.2500 -3000 


1] 
Daue 


Er 


1200 
4090 


u zu 


14100 

—4500, 
Fe Mir haben einen 

ee: ger 85000: ärt 
Siche atzu 5 Brozent ; 


FE. C. Pauling, 


IS2LASALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
| zu verkaufen. — 
teuil eine angenehme richterliche 
ſchäftigung mit den entſprechenden Ge 
halten zu verſchaffen. Aber auf dieſe 
Perſonen iſt der Erlaß nicht gemünzt. 
vermuthet, daß eher an die ſteieriſchen 
und vielleicht auch böhmiſchen deutſchen 
Richter gedacht iſt, die kein Herz für die 
mehr oder weniger geſetzmäßigen Slo 
veniſirungs- oder Tſchechiſirungsbe— 
ſtre bungen haben. Nebenbei mag viel— 

leicht auch an eine Anzahl von 
ren Richlern gedacht ſein, deren 
ſprechung hie und da, wenn auch ſel 
etwas ſoziale Einſicht verräth. — 
Run ſoll aber der —5 „ledigl 
| jeinem Berufe leben und ſelbſt in ſei 
nem logie ien Beriehre jene Vorficht 
| obacıten“ die ihn ermöglicht ohne Par 
tei oder Soziale Nüdjichten zu entjchei 
dp n, nach dem Wortiaute dürfte er alfo 
nicht einjeitiq mit jeinen K 
ſen, ſondern müßte er mit allen Bevölke— 
rungsſchichten verkehren, allein das iſt 
iatürlich nicht gemeint. Es kommt 
ioch beſſer, der Juſtizminiſter rechnet 
darauf, daß die Richter, die nach ſei— 
nem Herzen ſind, danach trachten wer— 
den, jene „Elemente, die dem Richter 
ſtande nur zur Unehre gereichen, zum 
Ausſcheiden zu »eranlafjen”, mo bleibt 
da praktiſch die Unabſetzbarkeit de 
Richter? Wer ſeinem 
nicht paßt, der wird zwar nicht abge— 
Jſetzt, aber hinausgeekelt. Am Schluſſe 
werden die Oberlandesaerichispräft 
denten aufaefordert, bei der Erjtattung 
von BVefebungsporfchlägen „unge: 
jchmintt die im Erlaffe Ddaraelegten 
Momente zu berücdiichtigen und bei der 
Schilderung der einzelnen Bewerber 
aus ihrem Verhalten, die nothiwendi: 
gen Konfequenzen zu ziehen“, Es it 
ticht daran zu zweifeln, dab mande 
Vorgeſet tzte dieſem Winke, der ſie er 
mächtigt, das Privatleben ihrer Unter— 
gebenen auszufpioniren, mit Vergqnü 
sen folgen werden; daß der politifch 
Inliebfame aeaenüber dem Streber 
auch im Richteritande zurücdaelegt fein 
wird. MWehnliches ift wohl auch Tchon 
früher dagewefen. &3 mit folchem 
Cynismus als Maxime hinzuſtellen, 
eb Herrn v. Ruber vorbehalten. — 
daf 


Spe — von ð 200, Ben, 
uf beionders quite 
diboia bw 


u verleihen 


Praxis ber 
als 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen 
oder deren Erben wollen h wegen einer 
denſelben zugefallenen Erbſchaft direkt an 
Serrn Konſulent R. 28. Kempf in Ehi- 
ago, Iil., 54 Sa Sale Straße wenden: 
Arnold, Kar I sobanı a Yen 
Bauer Granit ; t 
Baldenhoicr 
Scate, Geſchwiſter 
Möpdeder, Ysil 
FPraun, Ihcodor, aus 
Bulling, Geſchwiſter 
Dupper, Chriitia er Erben, a ont | 
Dürenberger, Leonhardt, aus Size | ien 
Kidman R it zus Yichten! 


junge 


Marht- 
Recht— 


De 


tlaflengeno] 


König, 
Kraft, Mid 
Kreß, Hein 
h rn 
Mesger, b 
Obermüͤller 
laz,. And 
Saile, Florie 
Saur, Johs 


Schlipf 
Schluß 
Taube, 
Treffin 
FE Tichent 
Mache, 
Walther, 


Franz Ar i Albert a 
Johann wich ‚ael aus 


| Deut sches Konfular: und Mei htsburean. 


Staatlich inforporirt.) Bertreter: 


K. W. KEMPF, Ronſulenl. 


84 La Salle Street, 
Chicago, zul. 


» 
Vo yraejet ten n 


di —Bloft 


H.Claussenius & Co. 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1364 durd 


‚Konsul H. ‚ Glaussenius, 


WE Sibicaften unſere 
Spezialität. a 


- Ueber 19,000 Grbichaften jeit den leßten 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
vVorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in bli 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. Dabei behauptet noch der Erlaß, 
Konſultationen mündli und brieflich frei. er die Wahrung der Unabhängigkeit 


Wedile, Kreditbriefe, Yoll- und des NKichteritandes „aegen Unten“ be 


jmede, obwohl die Wahrung der Unah 

Kabelzahlungen bängigfeit „aeagen Oben“ mohl mehr 

auf alle Pläge der Welt zu Tageskurien. nothmendia thäte in einem Lande, wo 

© leinige General-Ageuten für die Ben. | Die nberem richter!ichen Behörden um fo 

Fihen Staaten der Scineldampfer- Sinie flerifalere Enticheidbungen fällen, je 
des „ Rorddeutihen £loyd** 


flerifaler gerade die Oberftrömung ift. 
Bremen — Southampton New))orf— Genus 


Fin Urtheil aus den legten Tagen gibt 
e pa d Sa I Sin braper 
| ee 90 und 92 DearbornSt, eine pafjende Jlluftration. Ein brat 
ze. ojjien von 9—12 Ubr Gaza. 


Spiehbürger berftieg fih zu der Be 


| Knien. daß Ehriitus Brüder qehabt 
"99 Clark Str., 


babe, was betanntlich in der heiltgen 
gegenüber dem Courthouſe. 


Schrift felbit berichtet, aber, 
Berhurfionen 


ı rät, von der Fatholifchen Kirche be- 
nad) und von 


ftritten wurde. Nach dem Urtheile des 
— Deutichland, 


Dlmüber Kreizgerichtes machte ich 
der arme Sünder dadurdh des That: 
En oherrein, Schweiz, Kuremburgzc. 
Geldfenpungen in 12 Tagen, 


beitandes des $ 303 St. ©. dur) Ver: 
[polung und SHerabwürdiqung der 
Eremdes Geld ge: und verfauft. 
Spurbank 5 Prozent Zinien. 


Lehre der fathol. Kirche von der ıımbe- 
Volimachten notariell und 


fleckten Empfängniß Mariä ſchuldig. 
Das Urtheil wurde mit gelehrten la— 
teiniſchen Zitaten aus kanoniſtiſchen 

Schriftſtellern begründet, die in ihrer 

konfulariſch. 
Spezialität: 

— 
Erbſchaften 
gulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor— 
mundigait für Mınderjäp: tige arrangirt. 


Icholaftifchen Weife bemwiefen, baß, 
Deutſches Konſular⸗ 


wenn Chriſtus der Erſtgeborene gewe— 
ſen, noch nicht bewieſen ſei, daß nach 
ihm andere geweſen. Der Haupt— 
trumpf aber iſt ein Zitat des Triden— 
und Rechtsbureau. 
89 Clark Sir. 
‚Dt keftundeu biß 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Borm. 


tinum, nach welchem die Jungfrauen- 
Billiges Neifen 


Ichaft dem Ehebunde vorzuziehen it, e8 
alfo eine Herabmwürdigung der Mutter 
mit allen Pampffhiffs- Sinien umd 
allen Eifenbahn- Linien. 


Gottes bedeutet, wenn ihr die Sung- 
fräulichteit abgefprochen werde. Diejes 
febergerichtlihe Urtheil wurde im 
Kahre des Heil 1898 vom oberiten 
Gerihtshofe beftätigt. N 
Meber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
} Nadı Dexticland — Billia“ 
Rach dem Oſten > 
Rad) dom Weiten „ „» 
Bad) dem Euden „ 


„un 
berhaupt von oder nadı („Estra Billig“ 


relativ 


Angeklagten hilft diefe außeror- 
denttich richtige Diftinktion, die übri- 
gens die eriten Richter 
Glaubensreinbeit in 
Lichte erfcheinen läßt, gar nichts. Er 
muß figen und fann zwiſchen vier 
Mauern darüber nachdenken, wie enge 
die gefeglichen Schranten der freien 
Meinungsäußerung geiteckt find, die er 
mibachtet Haben fol, und auch darüber, 
morin jich diefe Praris von der Praris 
der Konfordatzzeit unterjcheidet. — 
Mas will aber der Minifter von fei- 
nen Richtern mehr? — Der Erlaß des 

Sujtizminifters hat bereits heute zu 
einer Interpellation im Abgeordneten- 
baufe geführt, 


feldit und ihre 


hatten Die oberften Richter ihren Kate= 
alien Blägen der Welt zmweifelhaftem 


chismus bejler gelernt und mußten, 
Man wende fih gefäligft am dıe weitbefannte Agene 
don 


daß es fih um Die Lehre von der 
"R.J. TROLDAHL, 


Sunafräulichkeit und nicht um eine 
des Baflage: und Wediels: Geihäflt, 


Verlegung der Lehre von der unbe- 
Ben EmpfängnikMariens handelte. 
m €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
4 Men Gomutags bis 1 Ubr Mittaas. 


De 
: Gle Transatlantique 
e Gle Trans iq 
R ranzöfiihe Dampferskinic. 
fleBanıpfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
% in einer Woce. 
fle und bequente Linie nad Sübd utjchland 
weis. bdiljlij 
DEARBOFL STR. 


WW Kozmiuski, General: Hgent 
i 


bei Weftens, 


| 


2 


ih in | 


ibendpoßl“, Ghicage, Dienftag, ven 25. Oftober 1898. 


Rückſchrittlich. 


Regierung hat im öſterr. 
aibe einen Geſetzentwurf einge— 
der ein Präſent für die todte 

u, deren lebendige Vertreter Die 
Ih itofieder ber „deut ichen“ katholiſchen 
Volfspartei find, bedeutet. E3 ift dies 
die Aufhebung der Steuer zum Reli- 
gionsfond, der durch Yı ifhebung der 
Klöfter und GStifiung des Vermögens 
zu firchlichen Yweden von Kaifer Joſef 
IT. geftifiet wurde. Zur Stärkung die 
feg Fonds murben die Religions 
fondsbeiträge gejchaffen, meldye von 
denjenigen Bifchöfen mit 73 ‘Proz. zu 
leiſten BE die mehr als 18,000 fl. 
einnahme Die Stiiter und 
jollten ihres sahresübe rſchi iſes 
tragen. immer gr ößere 
ficht, Die die öfterr. Steuerbehör 
jen geiftlichen Diachien gegenüber 
— und Eintreibung 
Steuer übten, ſank 
775000 fl. en Kahre 1876 
000 fr im Jahre 1296 herab. 
Nachſie Folge, daß der 
Sedung des Dejizits bei 
dung der faih. Geritl: 


bei 


x durch 


der 


76 auf 


254, 
Dieſe 


11 


n. 
1 yıry —9— 
I ha — Z.ulil 


zur 
ſol 
iadrlih an Congrua zu lei 
Nun fommt der fozialpolitiiehen { 
lens einſtens verdächtig Finanzmi 
niſter Kaizl mit dem Vorſchlage, die 
reichen Biſchöfe, Stifter und 
von der Beitragsleiſtung ganz zu 
freien, mit der ——— daß 
Stifter ꝛc. wegen dieſer 
für Kunſt, Wiſſenſchaft undHumani 
wirken tönnen! Anſtatt die i 
reicher werdenden Klöſter 3 
für den Religionsfond ihre E 
zahlen, ſoll fie ihnen erlaſſe 
weil man die — 
kauf der öſterr. Völker 
braucht. 

Die 
Peſt 


Steuer 


u 
rn 


Quotendeputationen 
abermals rejultatlos auscn 
dergegangen, haben aber Die dejin 
Konſtatirung der Unmdalid 
zu einigen, noch binausgefchoben, ı 
ſomit dieKegierungen genöthigt wä 
ſich über ihren Standpunkt in 
QDuotenfraae zu außern. / 
aber dem Grf. Thun 
aenehm; müßte er 
dab feine —— ruf eine 
male Erhöhung der Quote 
— gemachten Konzeſſi 

einem Verhältniſſe ſtehe 
garifche Finanz ausſchuß beräth 
die Ausgleichsvorlagen, heute m 
ſich auch * röſterreichiſche Ausgleich 
ausſchuß an die Arbeit — und trı 
dem iſt die öſterreichiſche Regierun 
rathlos. 


yleit, 


Heute 


Einfeitig. 


a —* 


Die Wiener bendpoſ 
des 


öffertlicht einer Erlaf es 
jters des Innern, nach welch 
Unterbehörden angewieſen werden, 
gen Ausländer, welche jih an volttiichen 
VBerfammlungen betheiligen oder 3 
theiligen beabjichtigen, mit der 
meifung vorgeben jollen, 


e ni— 


damit nich 
duſch ihre Betheiligung die nationale 
Erregung geſteigert und hierdurch da 
öffentliche Wohl gefährdet werde. T 
„R. Fr. Br.“ bemerkt hierzu mit Recht, 
daß nicht bemerft wurde, daß die d 
horde auf Grund ihrer gefeglichen De 
fugniß feinerzeit gegen den General 
Komaroff borgegangen fei und daß of- 
fenbar diefer Erlaß eine Genuathuung 
für die Bolen bilden jolle, die in einer 
Gingabe gegen das Verbot der Theil- 
nahme öfterreichifcher Polen an vem 
Poſener-Aerzte-Tage remonſtrirt hat— 
ten. 
Die öffentliche Meinung ftebt unter 
em Ginprude * Erklärung des Mi 
niſterpräſidenten Banffy, daß ſich die 
Regierung verpflichtet habe Die 
;aleichsvorlage unverändert durch 
zubring en, wodurch narirlich das par 
lam entarifche Berathungsrecht im 
Dejlerreich zu einer Komödie degradiri 
wird und ed will auch niemand glau— 
ben, daß die Verhandlungen zwiſchen 
den öſterreichiſchen und den ung. Mini 
ſterien, die in —* Tagen in Peſt 
ſtattfinden werden, zu einer Minde 
rung des öſter. Tri bul⸗ — ten werden 
Die Lage fammtlicher Betheiligien A 
er höchſt eigenthümliche. Banffy be 
teht auf ſeinem Schein, obwohl die 
Ungarn ſelbſt die gr rößte YUngit Davor 
haben, daß ber Ausgleih am Ende 
nicht zu Stande fomn en fönnie, und 
ichon ilt eine fürmliche Deroute in der 
ung. Geichäftswelt in Folge der 
Schmierigfeiten, die dem Ausgleich im 
Wege ſtehen, ausgebrochen. Die 
Deutſchnationalen bekämpfen auf 
Grund aller denkbaren Argumente der 
natürlichen Vernunft den Ausgleich 
und doch erklären die nationalen Abge— 
oͤrdneten aus Böhmen und Mähren, je— 
dem der es hören will, daß ſie ihre ganze 
Hoffnung auf dem Zuſtandekommen 
des Ausgleiches ebentuell ſogar mit 
dem 8A ſetzen, weil ſonſt die böhmi— 
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er 
ſt 


ſche und mä hrifche Induſtrie angeblich | 
| bem 


zugrunde geben merde. Sogar die 


Iichechen find in einer Nebellion acaen | 


für 


x 


ihre Führer, meil fie nicht wagen 
den Ausaleich einzutreten. Auch Tte er= 
hoffen vom Grafen Ihun durch 
Rettung durch den $ 14. 3 wird im 
mer wahrjcheinlicher, daß biefer retten= 
be $ trob des Aufe * s des Obſtruk— 
tion zur Anwendung kommen wird, 
damit ſie ſich ſowie Graf Thun vor je— 
der Verantwortung vor dem Parla— 
mente und vor den Wählern ſicher ſtel— 
len, damit ug das Miniſterium 
Banffy als das Miniiterrum Thun 
zum Ölüde ber Monarchie 
bleive, und damit Tfchechen und Kleri- 
fale die Beute, bie ihnen veriprochen ift, 
auch ohne Gegenleiftung einfaden kön 
nen. 
ERS EEE 

— Veränderte Situation. — Vater 
(zum Freier feiner Tochter): 
Sarah befommt e Mitaift von fünfz ig 
Mille. — reier: „Wie haibt fünfzig 
Mille? Haben Se nicht gefaat vor ei= 
nem Jahr zu meinem Geſchäftsfreund 
Iſidor Kohn, ſie bekäm' hundert 
Mille?“ — Vater: „Gott der Gerechte, 
ſind Sie e Geſchäftsmann? Hat doch 
damals noch gelebt maine Frau — Sie 
befommen die Sarah ohne Schwieger- 
mutter!“ 
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lich vollſtändig, 
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Start Neufeld- 


Der „Egnpt. Kour.“ fchreibt unter 
Datum Dftober 1.: Karl Neufeld it 
am verfloff jenen Sonntag zugleich mit 
t Guzzi und gmeihundert 
befreiten Abeffiniern nach dreizehnjad;: 
Tiger Gefangenſchaft in Kaito wieder 
angelangt hat bei feinem alien 
Beta nnien, unferen Yandsmann Mu 

Borff, Wohnung genommen, Neu 

, ‚em bon ſchlan ker G eſtalt, 

Pe Energie verrathen 

elwas ſp re 
el benfalls blond 


und 


Mann 
dem, 
bi onbem, 


ringen 
Blick, 
re dat, ei 
d einem Zeint, den die 
—* Sudanſo nne nicht braun, fon 
gefärbt hat, perräth fchon 
Nichauen den Nordländer, 
Seine Mutterſprache 
en lan gen Jahren, da er fie 
bre dennoch nicht 
verlernt, nur ab und zu merkt man, 
daß er in der Rede nach dem richtigen 
Wort ſuchen muß, auch hat ſeine Aus 
enthümliche, ſcharfe Ar 
einzelnen Silben ange— 
nach dem langjähri— 
unterbrochenen Gebrauch eines 


ſonders des arabi— 


Bat eri 
vaum gen 


ttiulation ber 


Idioms, be 
ſchen, faſt nothwe 
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Straft und dem er 

ismuth ni deugen 

te Mor 

ne Brief Neufelvs an 
ſervir 


Ddinas von L 


ie en Yeber 
t (der eig 
venig fpüren, Red.) und die 
Spuren, die fie ihm aufae 
faum mertlich, was um fo 
ber ift, wenn man 
cine Sefangenfchaft ver 
härter war als die 
‚ivensgenofjen, war er 
‚gen ur jehr 
ehn Zuge e! hin— 
ID PR ag enil led igt, tra⸗ 
efreier noch immer 
»Ketten ſowohl als 
ker getragenen Kleider 
racht Ma 
nr, daß Neufeld in * 
nicht über die nöthige 
um eine zuſammenhän 
ig feiner Erlebniſſe der 
übergeben zu können, 
dem Gedanken um, 
lang ſeine Erinnerun— 
die an intereſſanter 
ticht hinter den Wert 


ve 


a un 


M pr} 
Kairo uva 
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JUTTSEN. 
Sehr ich beriiärte ung 
tzliche Ari und Weile, mit der un 

mann bon der noch im Laufe 

Woche zu A 
nitjeiner Frau foridt, auf 
 fich Eindlich freut. Es iſt übri— 
ne = uß dieſe, wie mit an⸗ 
ſig ättern auch wir feiner 
teten vor kurzem in 
iprien fi aufgehalten habe: fie 
befand jich vielme hr fchon feit Jahren 
in England, wo ſie, untröſtlich über 
den Mannes, ftch Dem 


ſympathi 
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eniwarienden 


17 
ih 


2X ga u 


[828] 


Alera: 


Berluft ihres S 
aufrei bendenBerufe einer Krankenpfle— 
gerin, und zwar in einem Hoſp ital für 
anſteckende Krankheiten, widmete. Die— 
ſes ſowohl wie die File, mit der ſie 
beim B elanniive . der Befreiung 
Neufelds ihr Vaterland verläßt ‚um in 
feine Arme zu eilen wirft ein fchönes 
Licht auf den Charakter diefer fehmer 
geprüften Frau. zreilich findet das 
Wiederfehen unter etwas eigenthümli 
en Umftänden jtatt. E3 liegt fein 
Grund vor, damit hinter dem Berge zu 
halten und Neufeld felcit ift der 

lebte, piejes zu wollen — daß er wäh— 
rend feiner Leibensjahre nicht unbe— 
weibt geblieben iſt, vielmehr hat ihm 
ſeine abeſſiniſche Dienerin zwei Kinder 
geboren, die vorläufig in Omdurman 
zurüctgeblieben einem deut 

ihen Watte, wenn wir nicht irren in 
ven „Hamburg. Nachr.“, wurde darauf⸗ 
hin bereits die Frage aufgeworfen, ob 
er nicht wegen Bigamie zu belangen 
je. aefehen davon, daß es fich bei 
dem St rhält niſf eNeufe I 5 zu ber Abeſ⸗ 
—— nicht um eine Ehe in unſerein 
yen — kann, da 

eine firchliche noch Staatliche 

ung in unjerm Sinne vorliegt, 

muß; venn Doch vor allem betont iver- 
den, dab bier derartia abnorme Um: 
tände in VBeiracht fommen, die e& von 
verbieten, den Maßſtab uns 
ſerer europäiſchen Geſetze und Anſchau— 
ungen egen. Verſetzen wir uns 
doch in die Mahdijeh, wo die Eheloſig— 
keit als ſchweres Staalsverbrechen galt 
und die Ehe im Weiger ungs falle mit 
Gewalt erzwungen wurde! u 
‚och der Mahdi und be ſonders der 
Khalifa den Gef fangen nen 
Fraue n, die ſie ihnen beſtimmt hatter 
ins Haus mit dem Befehl ſie zu behe F 
ihren und— last not least 
r Nachtommenſchaft zu forgen. 
Sp gina es auch unferem Landsmann, 
aber die zuerfi al3 Sklavin zu= 
rückgehaltene Abeſſinierin mit dem Be— 
fehl, ſie Mr heiraihen, übergeben und im 
— mit einer an— 
wurde, Wir erinnern bei 
Getegen sit an die Tyrannei, die 
man, ivie auch Herr Nteufeld bei ſtätigt, 
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it mi 


| falls, troß ihres Sträubens, 
ı hand einem Manne zugeteilt wurden. 


I m 
| ver frühern Schmejter | 


ı Nr 


1 nad e 
ı waren, droh 


gegenüber ven. tatholifchen Miffions- 
jchmejtern angewandt hat, Die eben- 
futzer= 


eitien, der 
berin, Die, einer reichen italienischen 


96* 


Adelsfamilie entitammend, aus reiner 


| Begei ſterung ſich ihrem Berufe gewid⸗ 
| met hatte, war das Glüct zu Theil q ge 


worden, einem rüdjichtspollen Manne 
„angetraut“ zu werben, der fich mit 
einer Scheinehe begnügte. Damit aber 
inar dem Sthafifa nicht aebient, und als 
einem Ja re noch) feine Kinder da 

‚ die Schwejter irgend 


bie 


| einem andern m tenichen zu übergeben 


und imeilere bier nicht näher zu erör- 


 ternde Gemwal tmaßreageln anzuwenden, 
falls nicht ſeinem 
Sinne Folge 


Befeh le im firittejten 
geleijtet würde! 
Das Bier in alter Zeit. 

lieber die Üraefchichte des Vieres hat 
r. Eduard Hahn in der „Wochen 
oHrift für Brauerei“ einen Auffah ver- 
tfentlicht, der auf die Entitehung die- 

Geträntes und feiner Verwandten 
ſowie auf feinen Gebrauch bei den Völ— 
h ın Derdorzeit einiges neuesgicht ver- 
breitet. Wir iind heute gewohnt, als 
Bier ein aus Walz uı iD Bi 1 ‚burdh 
Gährung hergeſielltes 
zeichnen. man I 


bis 


D 
ik 
öf 
ii 


Wenn 
in die Urzeit 
zurückverfolgen will 
Hopfen in ſeiner 
preisgeben, da 
neumodifcher 
das Ddin mil 
La ball zechte, 
Melh und enthielt 
Hopfen, ſo beſcha 
— er unſerer Altvordern gewefen 

tan kann ſich aber wohl denken, daf 
ihren nicht gerade ſüßlich ver 
Gemüthern ein ſolchesGetränk 
fi eworden iſt 


Arl Katzenjam— 


keine 


ffen muß a 


anlagte 
allmäh— 
zuwider g 
wohl auch Häufig eine 
mer binterlaften hat, die wir heute jo: 
gar in ben jiplimmiten Fallen nad 
Biergenuß farım mehr fennen bürften, 
Wan verfuchte in Folge deilen alles, 
um ben Geichmad des Bieres 
kräftiger und würz iger zu 
Man griff zu allem möglichen 
zu Wachholderbeeren, in der. 
Brandenburg erzählt der Volksn 
noch heute von einem Wachholde rbi er. 
In Amerika würzte man das 
Sprößlingen ber Schierlingstanne, 
und in Irland und Island mit dem 
Samen der wilden Mohrrübe. Der 
Hopfen, der alle Nebenbuhler aus dem 
Felde geſchlagen hat, 
lich von den Finnen eingeführt, in de— 
ren großem Heldengedicht „Kalewala“ 
die Rolle des Hopfens bei der Bierbe— 
reitung ausführlich geſchildert iſt. 
Nach Deutichland ift der Bel brauch Des 
Hopfens wahrfcheinlich in der Zeit zwi— 
Ichen dem Abzug der YUngel fachfen nach 
England und dem Kaiſerthum Karls 
des Großen gekommen. Dies iſt daraus 
zu ſchließen, daß die Angelſachſen noch 
keine Kenntniß von der neuen Bier— 
würze nach England mitnahmen, wo 
vielmehr noch lange bloßes Malzbier 
gebraut wurde, in Urkunden aus der 
Zeit von Pipin und ſeinem SohneKarl 


werden jedoch Hopfengärien zum erſten 


| beträchtliche $ 


Male erwähnt. Welches Alter hat das 
Dier nun überhaupt? Ber den alten 
Griechen und Römern jcheint es faum 
Bebeutung gehabt zu has 
ben, dagegen hatten fie auf allen Seiten 
Wölker zu Nachbar, die aus Getreide 
fürnern ein —— Getränk zu 
tochen wußlen; Died war ebenſo bei den 


' alten Kelten in Frankreich wie bei den 


ı Ssberern in Spanien und bei den 
ı teen Nordafritas der Fall. 
| bie E 


Blieres 


Völ⸗ 
Hier muß 
und Verwendung des 
ſchon ſehr alt ge— 
weſen ſein, wie uns beſonders die egyp— 
tiichen Urlunden ai hrt baden. „Lange 
zuvor“, jagt Hahn, „ehe überhaupt von 
griehifcher Kultur die Nede war, hatte 
in dem in lebt 
ten ein bejahrier Schreiber einen jünge= 
ven Stollegen gewarnt vor dem allzu 
häufigen VBiergenuß und vor dem 
häglichen Geruch der Bierfneipe.“ Aus 
Egypten brachte Schweinfurth Todten- 
fränze aus geleimtem Malz mil, und 
zur Zeit Der Ptolemäer bat jogar 
twahrjcheinlich eine Bie erjteuer beitan- 
den. Wan fann aber die UÜrgeichichte 
des Bieres vielleicht noch weiter zurüd- 
verfolgen, denn mwahrjcheinlich ._ 
ien die Egypter Ktenniniß von der X 
reitung diefes Getränftes aus dem in- 
nerjten Afrita, von welchem Erotheile 
Hahn fagt, daß er ohne jede Ueberirei= 
dung ein durchweg biertrinfender Kon: 
tinent zu nennen fei, Noch heute fin- 
den wir bis in die innerfien Theile 
Ufrilas bei den Negervölfern bie Her 
ftelung eines eigentlichen Biere aus 
Malz. Sieht man aber auch noch von 
ber Kenniniß der Malzbereitung als 
einer nothmwendigen Vorbedingung ab 
und verjieht unter Vier jedes aus einer 
gefochten, fehr ſtärkeha izen Flüſſig— 
keit durch Gährung hergeſtelltes Ge— 
tränk, ſo verlegt ſich ſein Urſprung bis 
in die fernſte Vergangenheit und in die 
Zeiten der erſten Kulkuranfänge zu— 
rud. Dann war nicht einmal die 
Kenntniß des Ackerbaues von Nöthen, 
denn wie noch heute zahlreiche Natur— 
völker die ſtärkehaltigen Samen wil— 
der Gräſer roh oder in geröſtetem Zu— 
ſtande genießen, ſo könnte aus ſolchen 
durch Kochen und nachträgliche Gäh— 
rung auch eine Art von Bier gewonnen 
werden. Die Kunſt des Kochens, wie 
wir ſie heute verſtehen, konnte freilich 
nicht früher — werden, als bis 
man Gefäße aus einem Stoff zu be— 
reiten wußte, der die Gluth eines 
Feuers aushielt; dazu gehört alſo 
ſchon eine gewiſſe Kenntniß in der 
Verarbeitung der Metalle. Hahn 
macht aber darauf aufmerkſam, daß 
es noch ein Mittelding zwiſchen Röſten 
und Kochen geben kann und gegeben 
hat, das in dem Verfahren beſtand, 
glühende Steine in eine Flüſſigkeit zu 
verfen und ſie dadurch zu erhitzen. 
Ein ſolches „Steinkochen“ iſt noch 
heute bei untergeordneten Völkern ſehr 
verbreitet und ift fogar in ber Gegend 
der Save und Drau noch bis zu einer 
gar nicht jo lange zurüdliegenden Zeit 
auch zur Bierbereitung in Gebraud 
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lenweiſe 
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und ihnen |} 


und 


Bier mit | 


wurde bermutbz | 


viel älteren Egyp— 


Sriefliche Auftrage aus der Stadt und vom Lande für angezeigte Artitel, ſowie Pro— 
ben und Muſter don allen anderen Waaren werden pünttlih vetjandt. 
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Der eriten sätfte 


einen tüchtig i, mache 


par ven 


en Vorjprung zu ge 
ieute 
ihr könnt es 
den Preiſe 
an 


* ain 


je auch zu faufen 
theilweije durch Die 1 
ſſet nicht, daß die Geſchä 
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Spezieil! 


Wir beginnen den Tag um 


Von1 
75 Stücke 38 
8 lihr Morgens mit der 
8000 Yards gebi Mus Mu 
lin, d i breite, „ſoft 


Finiſh“ Ze Cualität, Die 
die Yard w. 


eichten tern, 


NJardbs 
Kunden, 


gemweien, und man nannte Das 
Weiſe hergeſtellte Getränt Steinbier; 
in Kärnten gibt es noch Heute den Was 
men „Steinbierbrauereien“, | 
in der amtlichen VBierjteuerflatiftit zu 
finden ift. So verlegt fich der Anfang 
des Bierbrauens bis in die ältefte Zeit 
der Menfchheit hinauf, bis in eine Zeit, 
two weder der Nderbau noch die Kunft 
des eigentlichen Kochens, noch die Er- 
fabrung in der Verwendung ber Me— 
talfe bereits bejlanden zu haben 
braucht. 

— Seelatein. — Kapitän: ng, es 
iſt wunderbar, was heutzutage in jeder 
Hinſicht für Fortſchritte zu verzeich— 
nen ſind. — Fingen da eines ſchönen 
— meine Matroſen im indiſchen 

Ozean einen uralten Sägefiſch, der ſich 

n Stelle ſeiner abgenütten natürli— 
J Waffe eine — Stahlſäge eingezo— 
gen hatte!“ 


er deutiche Sartofie l Pfannkuchen, 
er Neu England Reiskuchen, 

er Kornmehlkuchen des Südens, 
er allgemeine Weizenmehl-Kuchen. 
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Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An 
ſtrich Cuer Haus ſchüht, ſo 
* ſchi ut Die 
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Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade ſo gutes“. 
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Swif 


12e 


rößen 


Spezielt! ! 
-2 Uhr Nadın. 
Zoll breite Kleis 
Novitäten, 
die 
Waare, in allen Farben, 10 
zu jedem 
per Yard . 


—“ 
I 
| 
1 
! 
| 
| 
| 
| 


e5 loſes es, Seat J 
Pid. 


Speziell! = 
Geihäft biz 
Ickten WUugenblid voll 
haben, verlaufen toir 
in Heinen um 4.50 Necdhmiitaqs:; 
480 75 Dutzend gebügelte weiße 
Männer Hemden (etw 
—— alle Größer 
und 


rih 58c 
15€ "56, für ur... 


Lard, Da 


Und um das zum 


zu 


fchwere 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 Blood welih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
Darlor = Einrichlungen 
und Steingutwaaren, 
Rampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gejchmad und berech- 


nen allerniedrigite Preiie. 


lieli, Bis 


Straus & Schram, 


136 und 138 W, Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiae® Sager vom 
Möbeln, Geppiden, Befen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


| die wir auf Abzahlungen von 1 per Worhe 


ya | 


ohne Zinjen auf Note 
Beiuch wird Euch übers 
Preiſe jo niedrig als die 

—— 


oder 34 per Monat 
verfaufen. Ein 

zeugen, daß unjere 
niedrigjten jind. 


Kohlen. 


Die Sattfohle die wir verfaufen, die 


| C ros 33 Creek Ben 


| und re e t b 
' Weichlohlen zu den uiedrighen Breiten in 


| = un te 


| Branch 
l1maibw | Ofices: 


icht weit 


der Stadt. 

nn‘ u np — kein Ruß), p.Tonne —A 
r » 3.7 

i r — 25 

e 8.2.00 


52.35 


ER diana 
Indi ra en r 
Veſte Juindis Dun —* r Gag p 
B olles Gewicht, reine Wohle, yrompte Bedienung. 
Brieflidie over Teleyhon Beitellung C. 0.D. ausaetı ihrt, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, idd 


32,50. Nohfen. 82. 75. 


2.50 


82.75 


Andiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia Lump .. 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnut 54.75 
Egg, Range und Gheitnut zu den niedrige 
sten Marktpreiſen. 
Sender Aufträge an 


E. PUTTTAHMER, 


immer 304 Sihifler Building, 
103 E. Raudo ph Str, 
Alle Orderö werden ©. O. D, ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


gegen Schlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Terwilliger, 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Lasıka, 99 


a F. Ave. 
' in29, 





